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in Uniperjeit ee ſoll fortan die auf 
die Friedri Willich geweſene Feler des Geburtstages Kö⸗ 
ilhelms III. (den 3. Auguft) fortfallen und 
age vorgenommene Preisvertheilung am 
Jagen Königs) ahres (Geburtstag Sr. Majeſtät des regie⸗ 
Andre die Prien gehalten werden. Es wird daher in dieſem 
22². ar 180 rtheilung am 3. Auguſt wegfallen und erſt 

bare Das Ei 15 ſtattfinden. g ve 
N Schulven h Obertribunal hat feitgeitellt, daß die ſtraf⸗ 
dc iniſtrativ-Pelnniſſe nicht, wie bisher geſchehen, durch 
ea NELGeilen fia ſondern durch die gewöhnlichen Ge⸗ 

N r 5 

andelsmindesanzeiger“ enthält eine Circular⸗ Verfügung 
5 sonen, betreffend di Frage wegen Hlehenieitung 
0 der in den ne bote in die Privalinduſtre. Da ae we⸗ 
fo e dieſe Uebert, erſchiedenen Provinzen abweichenden Verhält⸗ 
tor, wünſcht der Aung nicht gleichmäßig behandeln laſſen wird, 
b 97 1 err Handels miniſter von den Oberpoſtdirek⸗ 
Geglerungsbezirke nprovinz, Weſtphalen, Sachſen und in den 
denſtand, der 5 Breslau und Liegnitz Bericht über dieſen 
zu weiteren Ve lokalen Verhältniſſe ſpeziell ins Auge faßt 
Schl orſchlägen die geeignetſte Gelegenheit bietet, 

Ai ige Holſtein sche Angelegenheiten. 
nner t. Eine Bekanntmachung der Landes⸗ 
Vor gie Behörden an die Vorſchrift, über aus 
wworgebalde ſofort zu berichten. Es wird darin 
berordeniliche en, daß, wenn die re Kenntniß 


en Vorgängen erhalten, z. B. von der Ver⸗ 


für alle Stände. 


anſtaltung größerer politiſcher Verſammlungen, hiervon noch 
eine vorgängige Anzeige zu beſchaffen iſt. 


Württemberg. { 

Stuttgart, den 1. März. Mit Genehmigung des Königs 
. das Miniſterium die Verwendung von Frauen und 

ädchen beim Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
dienſt für zuläſſig erklärt. Zu den Vorbedingungen der 
Annahme gehört auch eine Prüfung. Die aufgenommenen 
Frauen und Mädchen haben dieſelben Verpflichtungen, wie die 
männlichen Beamten, auch bezüglich der Kautionsleiſtung. Sie 
werden vereidet, zählen zu den Verwaltungsbeamten, erhalten 
in der Regel aber nur ¼ des Normalgehalts und find zur 
Betheiligung am Unterſtützungsverein der Beamten bei den 
Verkehrsanſtalten weder berechligt noch verpflichtet. Ihr Ver⸗ 
bleiben im Dienſt hängt von ihrer ordentlichen Dienſtverrich⸗ 
tung, insbeſondere von einem ſtreng ſittlichen Lebenswandel 
ab. Verheirathung bedingt in der Regel den Dienſtaustritt. 


Baden. 


Karlsruhe, den 5. März. Nach einer Abweſenheit von 
mehr als drei Monaten iſt geſtern der Großherzog aus der 
Schweiz zurückgekehrt. Seine Geſundheit iſt völlig wiederher⸗ 
geſtellt. Derſelbe wurde bei ſeiner Ankunft hierſelbſt von der 
großherzoglichen Familie, den Behörden und zahlreichen De⸗ 
putationen feſtlich empfangen. 


Oeſtet reich. 

Wien, den 3. März. In Fiume haben ſich ein penſio⸗ 
nirter öſterreichiſcher Admiral und der dortige engliſche Kon⸗ 
ſul im Kaſino geprügelt. Der Konſul erhielt einen Schlag 
ins Geſicht, der ihm das Blut aus der Naſe trieb. 

Peſth, den 5. März. Das königliche Reſkript auf die 
Adreſſe wurde am 3. in beiden Häuſern des Landtages ver⸗ 
leſen. Es heißt darin: die pragmatiſche Sanktion habe die 
Verbindung der ungariſchen Krone und den Erbländern be: 
kräftigt, die Verbindung ſelbſt jei 200 Jahre früher erfolgt 
und durch die Gemeinſamkeit der Jude a0R der Verthei⸗ 
digung herbeigeführt, Der Kaiſer fordere nicht, daß Ungarn 
ſeine Verfaſſung aufopfere, er ſei aber überzeugt, daß eine 
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ohe Berathung der gemeinſamen W die 
Nothwendigkeit einer Reviſion der Geſetze von 
1848 darthun werde. Insbeſondere find es die Geſetzartikel 
2, 3 und 4, welche die Rechte des Herrſchers mehrfach ver⸗ 
letzen. Er könne namentlich nicht zugeben, daß der Palatin 
der mit jo großen Vollmachten ausgeſtattete Stellvertreter des 
Königs Ki und daß der Landtag vor der Budgetbewilligung 
nicht aufgelöſt werden dürfe. Der auf die Nationalgarde be⸗ 
zügliche Geſetzartikel müſſe geſtrichen werden, weil dieſe 
tution das Volk belaſte, ohne die Zwecke der Sicherheit zu 
fördern. Die Geſetze von 1848 tragen den Charakter der Im⸗ 
proviſation. Der Kaiſer fühle die Wichtigkeit des Krönungs⸗ 
eides und weigere ſich deshalb zu beſtätigen, was zu beſchwö⸗ 
ren Glauben und Gewiſſen ihm verbieten. Nach der Krönung 
werde er ſich freuen, das edelſte der Rechte eines Fürſten, 
ohne Gefährdung der Sicherheit ausüben zu önnen. 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind heute Vormittag von 
hier nach Wien zurückgekehrt. 595 den letzten Tagen waren 
die Majeſtäten häufiger öffentlich erſchienen. Am 1. März 
hat der Kaiſer mehrere Deputationen empfangen, unter wel: 
chen eine die Beſeitigung der Ofener Feſtungswerke erbeten 
at und auch nicht gradezu abgewieſen worden iſt. Vorgeſtern 
haben beide Majeftäten das neue dramatiſche Konſervatorium 
in ven und das ſtädtiſche Mädchen⸗Waiſeninſtitut beſucht. 
Der Kaiſer ſoll für den Monat Mai einen neuen Beſuch in 
Ungarn in Auüsſicht geſtellt und verſprochen haben, dann auch 
den Kronprinzen und die Erzherzogin Giſela mitzubringen. 
Vorläufig ſollen die kaiſerlichen Kinder an ungariſche Koſtüme 
und Erſcheinungen dadurch gewöhnt werden, daß ihnen Pup⸗ 
pen in ungariſcher Nationaltracht zum eng gegeben wer⸗ 
den. In einer großen Spielwaarenhandlung iſt ein zahlrei⸗ 
ches Banderium f den Kronprinzen und mehrere Puppen 
in ungariſchem Koſtüm für die Erzherzogin Giſela beſtellt worden. 


Belgien. 


Brüffel, den 1. März. Der Artikel 302 des neuen Straf: 
geſetzbuches, welcher das Ableſen der biſchöflichen Hirtenbriefe 
von der 1 herab mit Geld⸗ und Gefängnißſtrafe belegt, 
hatte ſchon lange im Abgeordnetenhauſe ſtürmiſche Debatten 
erregt. Jetzt hat man ſich über eine neue Faſſung des Arti⸗ 
kels geeinigt, welcher die Verleſung der Hirtenbriefe, indem 
dieſe den allgemeinen in Meter unterworfen bleiben, unge⸗ 
ſtraft läßt und nur den Prieſter, der durch direkte Angriffe 
gegen die Regierung, gegen ein Geſetz 2. das reigiöfe Gebiet 

verlafien hat, zur Verantwortung zieht. Der Senat hat den 
alſo une 5 Artikel einſtimmig genehmigt. 

— Die Bukareſter Wahl des Grafen von Flandern wurde 
im Auftrage der dortigen Regentſchaft durch den belgiſchen 
Generalkonful telegraphiſch hierher berichtet und ebenſo durch 
die Weigerung des Grafen unverzüglich beantwortet. In dem 
Telegramm aus Bukareſt hieß es gleichzeitig, daß bereits Kam⸗ 
mern und Armee dem erwählten Bären den Eid der Treue 
geleiftet hätten. Eine zweite Depeſche brachte einen Gruß der 
moldau⸗walachiſchen Armee an die belgiſche. Der Graf von 
Flandern ſoll beim Empfang der Meldung aus Bukareſt aus⸗ 
gerufen haben: „Ich will kein Vaſall der Pforte ſein!“ 


Frankreich. 


Paris, den 3. März. Der kaiſerliche Pal iſt an den 
Maſern erkrankt. — Im Senat kam eine Petition zur Ver: 
handlung, worin gebeten wird, die Todten nicht ſofort zu bes 
graben, ſondern dafür zu ſorgen, daß Niemand lebendig be⸗ 
graben werde. Die Kommiſſion hatte ſich für die Tagesord⸗ 
nung ausgeſprochen, der Senat beſtimmte aber, daß die Pe⸗ 
tition der Regierung übergeben werde. Großen Antheil an 


Inſti⸗ 


dieſem 1 9 15 hatte die Rede des Kardinals Donnet, 
cher ſich ſelbſt als warnendes Beiſpiel anführte. Er erz 
daß er vor 40 Jahren bei großer Hitze auf der Kang 
Schwindel erfaßt worden und niedergeſunken ſei. De 
erklärte ihn für todt. Es wurde ihm ausgelautet, 
zum Sarge genommen. Das alles hörte und ve 
ohne ein Zeichen ſeines Lebens von ſich geben zu 
Endlich machte die Stimme eines Freundes eine ſolche 0 
kung auf ihn, daß er, nicht ohne 1 — große Anm 
im Stande war, ſich aus der tiefen Ohnmacht aufzuraſſe gh 

— Der preußiſche Bolſchafter Graf v. d. Goltz ift hier 
der eingetroffen. — Das Befinden des kaiſerlichen 
üt befriedigend. — Nach der „Gazette de France“ wen a 
aufe des April zwei Infanterie⸗Regimenter Rom HT 
und nach Paris zurückkehren. 8 


Spanien. 
Eine große Anzahl der mit Prim nach Portugal 
gangenen Soldaten gehen darauf ein, durch eine act) 
ienſtzeit in den Kolonien ihren Fehltritt wieder gut 
chen. Bereits find mehrere der in Aranjuez und Alea or 
urtheilten Sergeanten nach den Philippinen transportirt wel 


J talen. 


Florenz, den 3. März. Die Deputirtenkammer beig 10 
den Handelsvertrag zwiſchen Italien und dem Zollverein it 


' tens f 
einftimmig angenommen und die Sympathie Italien? 
Deutſchland durch Akklamation bekundet. 3 


Dänemark. BR. 
Kopenhagen, den 3. März. Vorgeſtern war auf 8 
Chriſtlansborg große Hoftafel als 1 vor Dich 


reife des Kronprinzen. Derſelbe geht zunächſt über ah 
da aris, wo er ſich mehrere Wochen aufhält, beſu 
ann 


panien, Italien (insbeſondere Venedig, Florenz, Ae 
und Rom), und geht von dort nach Griechenland und 
ten. Die ganze Reife wird 9 — 10 Monate dauern. 


Moldau und Walachei. 


Bukaxeſt, den 3. März, Die fürſtliche Statthalte 
hat es für nothwendig erachtet, Truppen nach der 10 
zu ſenden. In Nn y ſoll man bereits gegen einige wi 
nungen der in Bulareit etablirten Regierung proteſtire ch 
Die proviſoriſche Regierung hat den Kammern einen p 
entwurf vorgelegt ur Ermächtigung, eine Nationalanleihe“ 
30 Mill. ohne Zinſen zu kontrahiren. t 
— Der Minifter des Innern, Demeter Ghika, ha 
Proklamation an das rumäniſche Volk erlaſſen, wor n 
Dt: „Die gegenwärtige Regierung hat vor Gott U 1 W 
ation geſchworen, daß fie mit aller Kraft die von et 4 
tion und den Didans ad hoc votitten 4 Punkte aufregen 
halten werde, Einheit, Autonomie, fremder Fürft und dene, 
kutionelle Regierung.” Es heißt, die Statthalterſchaft ga 
den Prinzen Otto von Baiern, jüngeren Bruder des reh 
den Königs Ludwig II. und eventuell den Herzog von ae 
tenberg vorzuſchlagen. — Die Kommiſſarien, die den CENT 
Kuſa nach Kronſtadt begleitet haben, ſind zurüdgeteſh 
vom Volke mit Jubel begrüßt worden. Die provilot 
gierung hat dem Staatsrath Geſetze vorgelegt in Bet 5 

rrichtung einer Bürgergarde und der Einführung jene 
faſſung, welche die ehemalige Centralkommiſſion von 1 
genehmigt hatte. Balaciano iſt zum amtlichen Vertren 0 
mäniens bei der franzöſiſchen . ernannt worre eh 
bereits nach Paris abgereiſt. Ruhe und Ordnung 9° 
fortwährend ungeftört, Be 


— * 


Fr der Donaufürftenthümer Angelegenheit wird noch mit⸗ 
Ki eilt, daß die Pforte außer der beantragten und von den 
roßmächten acceptirten a auch die De nit einer 
Unterſuchungs⸗Kommiſſion vorgeſchlagen hat, die in ukareſt 
zuſammentreten und den Thatbeſtand der erfolgten Regierungs⸗ 
veränderung nebſt den derſelben vorangegangenen Handlungen 
und Begebenheiten feftitellen ſoll. Auch dieſer Vorſchlag iſt 
nabhän von den Mächten angenommen worden und die Unteriugums 
e beiden 0 h gen in Bukareſt follen ungergüglich durch Delegirte der bes 
} früh onaufürſtenthümer Moldau und Walachei kreffenden Geſandtſchaften in yonſtantinopel und durch die 
orte Tegierg Fon. pr verſchiedenen Vaſallenfürſten der Konſuln eröffnet werben, 

unddert. In Folge des Pariſer Friedens vom 20. März 

8 der dh A frites. 


ein Geſetzentwurf eingebracht, 
igkeit der Kirche vom Staate ausſpricht. == 


ariſer Konferenz getroffenen Ueberein⸗ 8 1255 
1858 ſollten beide Länder unter der Be⸗ Tunis. Beu⸗Godahem, der Chef der letzten Revolte, iſt 
e gef ürſtenthümer Moldau und Walachei“ verhaftet und in Brado eingekerkert worden. Er war aus 
5 used nder ebiete, jedes mit einem eigenen Hos: Algerien, wohin er ſich geflüchtet aun auf tuneſiſches Gebiet 
* 8 — Suzeränität der Pforte bleiben. Als aber zurückgekehrt, um einen neuen Aufftand zu organiſiren. 

859 [uns der Moldau als auch der Wala⸗ Die Verhaftungen in Tunis dauern Sr Schon 62 Pers 

von bi von den Oberſt Kuſa als Hospodaren wählte, ſonen ſind als Thellnehmer an der am 12. Februar entdeckten 

861 der forte den Großmächten anerkannt und 1861 au erſchwörung gegen das Leben des Dey in die Gefängniſſe 

Cs die Unio genehmigt wurde, wurde am 23. Dezember abgeführt worden. 

del beſteht — unter dem Namen Rumänien proklamirt. 
che am Ein Miniſterium und Eine Wahlverſammlung, 


Amerika. 


Sala „Februar 1862 ä 8 i 

N che zum erſten Male tagte. Die Newyork, den 3. März. Präſident Johnſon hat die Sank⸗ 

ol die Min Quadratmeilen mit 2,465,000 Einwoh- tionirung der Bill, betreffend das zum Schutze der de eule 
U au 867 Quadratmeilen mit 1,464,000 Gin: fenen eingeſetzte Bureau, verwe ert und dadurch eine gro 


innern, \ 
Sin ohneganz Rumänien 2197 Quadratmeilen mit 3,929,000 


1 Bewegung im Kongreß und in der Bevölkerung hervorgeru⸗ 
ie Einwohner find größtentheils ſcher 5 
u 


boliken an riechi fen. Das Bureau hatte urſprünglich den Zweck, den aus der 
nige Tauſ iken gibt es 80000, Proteſtanten 28000 Ju⸗ Dienſtbarkeit entlaſſenen Negern vorläufigen Schutz zu gewäh⸗ 
Bu are mne Zigeuner 140000. Die größten Staͤdte ren. Nach der neuen Bill olle ſich die ee des Bu: 
und! chti mit Er 124700 Einwohnern, Rah mit 50000, reau's über das ganze Land erſtrecken und die Beamten bez 
ſclieseurgeno N Krojowa mit 21500, Braila mit 15700 jelben das Recht 15 Militär zu requiriren, um den Ge⸗ 
jagt ab mit 159 10500 Einwohnern. Das Budget für 1803 borſam der Bürger zu erzwingen. 
kur Ausgabe ‚166,677 Piaſter Einnahme und 158,660,220 ° & Jamaika. Der Exkaiſer von Haiti, Soulouque, hat, da 
ut beträgt fz Der an die Bm zu zahlende jährliche er aus Jamaika verwieſen worden, ſich auf der niederländi⸗ 
A Mill 55 die Walachei da Mill. und für die Mol⸗ ſchen Inſel Curacao in Weſtindien niedergelaſſen. 
80 ame” erh. Am Schluſſe des Jahres 1864 betrug Chili. Die Blokade von Caldera iſt aufgehoben und die 
och eine Aula huld 93,775,000 Piaſter, wozu aber ſpaniſche Flotte vor Valparaiſo konzentrirt. In Caldera ver⸗ 
ſaädigung de nleihe von 150 Mill. türkiſcher Piaſter zur brannten die Spanier die 5 — 6 Segelſchiffe, die ſie ſeit der 
K im N 1842 bezogenen 9 kam. Die Aus-. Kriegserklärung genommen hatten. Die chilenische Küſte iſt 
92 il Sr betrug 307%, Mill. Piaſter und die Ein⸗ jetzt dem Handel offen. Wo die chileniſche Flotte jetzt ſein 
den einer Reſerv ie Armee beſteht aus dem ſtehenden Heere mag, weiß man nicht, aber fie ift darauf aus, den Spaniern 
0. 0 banzen und 0 aus der Miliz, zuſammengeſetzt aus die Zufuhr abzuſchneiden und ſich mit der peruaniſchen Flotte 
1 re ; 
Ya Ind Bienfeft 


renzern. Alle Rumänen vom 20. bis zu Die puch Säribenf etz 9 0 
ie ſpaniſche Schraubenfregatte „Almanſa“ it zu dem Ges 
ihre und 2 Fre oder ſchwader des Mendez Nunos geſtoßen. Sie traf am 25. Fe⸗ 
ve. bruar in Valparaiſo ein. Bis dahin hatte zwiſchen dem ſpa⸗ 
Ri niſchen und dem chileniſch⸗peruaniſchen Geſchwader noch kein 
t Zuſammenſtoß ftattgefunden, a 
Der Kongreß hat den zwiſchen Chili und Peru abgeſchloſſe⸗ 
A . — Dazu kommen 1000 Mann Gendar: nen Allianzvertrag genehmigt. — Zwiſchen Chili und ruguay 
arden orobanzen (reitende Gendarmen) und 5000 hat der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen ſtattgefunden, 
und 5 f Die Kriegsmarine beſteht aus einem weil letzterer Staat die Ausrüſtung chileniſcher Kaper in uru⸗ 
anderer Juenſchaluppen mit 6 Offizieren und 70 napltiſchen äfen nicht geſtatten wollte. — Die Verſuche 
r Angabe 300 Mann). Chilis, die Republiken Bolivia, Ecuador und Venezuela für 
T u 5 ein Bündniß gegen Spanien zu gewinnen, ſind geſcheitert. 
7 8 Ar kei — Hauptfäch er pen ph 123 ae v 5 ie 
„den 1. März. Dem Vernehmen na egierung der Vereinigten Staaten eine Tele iche ng 
in welchem — Sultan ſelbſt 22 Porſtg des chileniſch⸗ſpaniſchen Konfliktes wünſche und die von Peru 
1 Bone demnächſt und zwar in Paris zu: ausgegangene Kriegserklärung an Spanien mißbillige. 
onferenz vorzuſchlagen, daß zum Hospodar 5 
l ümer ein e an —.— Vermiſchte Nachrichten. — 
zu ſte I worden fein, ein Obſervationskorps an In Königsſteele waren am 2. März Abends in einem 
Ei und die in Bulgarien garniſonirenden Hauſe 3 Perſonen damit J. fab Pulver zum Sprengen 


marſchen zuſammenzuziehen. in Stroh zu ſchütten. 25 Pfd. Pulver lagen in einem Sacke 


in unmittelbarer Nähe. In Folge irgend einer Unvorſichtig⸗ 
keit explodirte plötzlich das ganze Pulver und das Haus ſtand 
im Nu in Flammen. Das Feuer wurde zwar bald gedämpft, 
aber die Veranlaſſer des Unglücks liegen ſchwer verletzt darnieder. 

Im Kretscham zu Samitz bei Hainau brachlen mehrere 
Perſonen die Nacht beim Hazardſpiel zu. Seit jenem Morgen 
iſt ein Schneidergeſelle aus Vorhaus, der an dem Spiel theil⸗ 
. hatte, ſpurlos verſchwunden. Man vermuthet ein 

erbrechen, da derſelbe das Spiellokal mit ohngefähr 20 Thlr. 
baarem Gelde verlaſſen hat. 5 

Bei der unlängſt ſtattgehabten Abgeordnetenwahl für den 
Wahlkreis Lindenfels in Heſſen⸗Darmſtadt hatten ſich zum 
Nachweis ihrer Qualität als Wahlmänner 10 Bürgermei⸗ 
Br eigenhändig Wen u daß ſie nicht unter polizeilicher 

ufſicht ſtehen und keine Armenunterſtützung genießen. 

Das Hamburger Poſtdampfſchi ani, 
Ehlers, von der Linie der Hamburg = Amerikanischen Packet⸗ 
Bin ctien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Auguſt 

olten, William Miller's Nachf., am 3. März von Ham⸗ 
burg via Southampton nach Newyork ab. Außer einer ſtar⸗ 
ken en und Packetpoſt hatte daſſelbe 18 Paſſagiere in 1. 
Kajüte, 95 1 in 2. Kajüte und das Zwiſchendeck mit 
Paſſagieren voll beſetzt, ſowie auch den Laderaum mit Waaren. 

Hamburg, den 3. März. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
dampfſchiff „Bavaria“, Kapitän Taube, am 17. Februar 
von Newyork 95 angen, iſt nach einer Reiſe von 13 Tagen 
am 3. März 12 5 Kachts in Cowes angekommen und hat, 
nachdem es daſelbſt die für en und Havre beſtimm⸗ 
ten Paſſagiere gelandet, um 3 Uhr Morgens die Reiſe nach 

amburg fortgeſetzt. Daſſelbe überbringt 119 Paſſagiere, volle 

dung und 1000 Dollars Contanten. 5 

In Zellerfeld iſt ein Schreiben des Tiſchlers Herrm. 
Brinkmann aus Zellerfeld, welcher an der Expedition des Hrn. 
v. d. Decken Theil genommen hat, aus Zanzibar einge⸗ 
troffen, dem zufolge es mit der Expedition zu Ende iſt. Der 
Correſpondent ſchreibt: „Von der Ausrüſtung iſt Alles ver: 
loren; was nicht ins Waſſer eworfen, iſt von den Negern 
eraubt. Baron v. d. Decken iſt neben dem Dr. Linck auf Be⸗ 
ehl eines Somali⸗Sultans in Bedera niedergeſtochen. Nach⸗ 

in ihnen die Hände auf den Rücken gebunden und ſie in Be⸗ 
dera zur Schau herumgeführt waren, wurden ſie an den Juba⸗ 
Fluß getrieben und hier der Mord zuerſt an dem Baron und 
dann an Lind vollzogen. Die Leichen wurden in den Fluß 
Br Die Expedition ſoll mit dieſem Sultan längere 


„Germania“, Kapitän 


eit ſehr befreundet geweſen ſein. Der Reſt der Expeditlon, 
eſtehend aus dem Kapitän v. Schlick, Deppe aus Göttingen, 
Bremer aus Merſeburg, Thies aus Oldenburg und Tiſchler 
Brinkmann aus Zellerfeld, werden mit dem Hamburger Schiff 
„Kanton“ im April nach Deutſchland zurückkehren.“ 
In Ne gilt es immer noch Wittwen, welche 
ihren verſtorbenen Mann ice überleben mögen, ſondern den 
Feuertod wählen. Ein ſolches Opfer kam kürzlich in einem 
etwa 25 Meilen von Allah⸗abad entfernten Dorfe vor. Dies: 
mal war es die Wittwe eines Barbiers, welche einen ſo hin⸗ 
gebenden Beweis der Liebe zu ihrem Manne lieferte. Gleich 
nach deſſen Tode erklärte ſie, denſelben nicht überleben, ſon⸗ 
dern ſich den Vorſchriften des Geſetzes Brahma's fügen zu 
wollen. Sie widerſtand allen Abmahnungen ihrer Freunde 
und Verwandten, und ließ einen Fi dee e errichten, a 
welchen fie ſich ſetzte, während fie die Leiche ihres Gatten au 
ihre Kniee nahm. Vorher hatte fie ihre Kleider und ihre 
gare mit einer leicht brennbaren Subſtanz, bei den Indiern 
hee genannt, einölen laſſen. Reisbündel wurden hinter ihrem 
Rügen und an ihren Seiten bis zur Höhe ihres Gürtels auf⸗ 
geſchichtet. Die Wittwe bewahrte während aller dieſer Vor⸗ 


bereitungen die rubigfte Haltung. Sie ertheilte ſogar sel 
den Befehl, die Reisbündel anzuzünden. Die Flammen n. 
eren ſie ſchon, als ſie ſich noch mit den 


Chronik des Tages. 


Se. Mafeſtät der König haben Allergnädigſt germ 
die Kreisrichter Höppner in Frankenſtein, Schröter, 
Münſterberg und Klette in Schmiedeberg zu Kreisge 
räthen zu ernennen, dem Rechtsanwalt und Notar Häus 
in Trebnitz den Charakter als Juſtizrath, dem Kreisge 
Salarienkaſſen⸗Rendanten Piper in Neumarkt den Charo 
als Rechnungsrath, u, den Kreisgerichts⸗Sekretären Sch m 
in Wanſen und Kanzleidirettor Jaithe in Jauer den 

rakter als Kanzleirath, ſowie dem penſionirten Kreis⸗Sten 

Einnehmer, Lieutenant a. D. Thimm zu Warmbrunf Tr 
Bade Hirſchberg den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe 
verleihen. 


Verräther und Erretter. 
Criminal Novelle von Ernſt Fritze, 5 


Bortjegung. 13 
„Ich weiß nicht — mir iſt fo eigen zu Sinne — N 
ſterte fie bellommen. „Mir war, als höre ich einen Fü“ 
ausſprechen — einen Fluch — über Dich!“ 4 
Heinz legte feine Hand um ihre Taille und zog fie JAN 
an ſich heran. „Kümmere Dich nicht darüber, wenn BT 
mir fluchen ſollte — ich verdiene keinen Fluch und 
Gerechte und Edle wird ſich ſchon des Fluches enthall 
der mein Leben mit Unheil und Elend beladen könn, 
Wehe mir, wenn ein Tag anbrechen ſollte, der mich ein 
Verwünſchung werth fände.“ f 
Sie verließen den Flur und gingen, durch die Wes 
ſtatt, dem kleinern Arbeitszimmer zu. Oben an der Tre 
aber lehnte eine weibliche Geſtalt mit gefaltenen Hände 
und horchte dem Schalle der Schritte, bis ſich die S5; 


würdig, jo begnadige fein Leben, ftatt es zu belaften. = 
er Lina's aber nicht werth, ſo verdirb ihn mit flamme 
dem Schwerdte, damit er ihre reine Seele nicht daß 
Liebesſchwüre vergifte.“ 7 
Mit dem Fanatismus, den einſame Herzen in ſich mn 
ren, hatte diefe Frau in ihren ftillen Glücksträumen!“ 
junge liebliche Töchterchen des Tiſchlers Graßhof ſich 
eigen gemacht, war es zu verwundern, daß fie außer Fi 
gerieth, als ſie ſich beraubt fah und ihre ganze Z 
vernichtet zu ſehen fürchten mußte? 2 
Aber ihr altes gutes Herz war nur für kurze Moe, 
von der Macht des zornigen Schmerzes überwältigt % 
den. Der Fluch, den ſie wild und heftig über de 
Haupt geſchleudert, der die ganze Arbeit ihres Lebt 
ſpielend an ſich riß, der Fluch verwandelte ſich eben 


v 12 ein Gebet für das Wohl Lina's, obgleich dieſe, 
übten ar unvermeidlichen Selbſtſucht der Liebe getrieben, 
nun, Wend Johannes verläugnet hatte. Was half es 
7} nd ß ihr Sohn Johannes kommen wollte? Was konnte 
fend den, daß ſie ihm endlich ihres Herzens Wünſche of- 
einem H und eine Erklärung herbeiführen wollte, die mit 
m Lin Verlöbniß ſchließen follte? Ein Anderer herrſchte 
fi, en Phantaſte, ein Anderer feſſelte ihre Seele an 
Schlum Anderer lebte in den Träumen ihres nächtlichen 
Freilich e und beſchäftigte ſie im Lichte des Tages. 

Wicht 10 blieb es fraglich, ob dieſer andere Mann die 
Augen seit begriff, die Lina's Hinneigung zu ihm in den 
wa tete aller Hausgenoſſen hatte. Der Ernſt des Lebens 
daſc keinesweges in dem Bündniſſe, das er ſorglos und 
4 der Tochter der Frau Meiſterin ſchließen zu 
der S Miene machte. Im Gegentheil. Es glich Alles 
behe Pielerei neckiſchen Frohſinns und gemüthlichen Wohl⸗ 
er, gene, Faſt ließ ſich mit Beſtimmtheit erwarten, daß 

eſitze feiner Heimathsſcheine, eines Tages wieder 


werzensleiden 0 ; 
i x und Herzendfreuden und die Frauen galten 
35 nicht ſo viel, 9 0 5 
eg; üden laſſen. 

emacs freilich amüſirte ihn die holde Mädchenhaftigkeit 
und . letzt verkürzte ihm ihre trotzige Kindlichkeit die Zeit 
ſo ag achte ihm die Minuten der Muße angenehm; allein 
mit Ben er die Kleine fand, fo gern er mit ihr ſchalt, 
quälte ſchmollte, mit ihr lachte, fo gern er fie nedte, fie 
dis sie fie böſe und zornig machte und doch nicht ruhete 
nach e wieder lachte und froh wurde — von Liebe war 
fat „einer Beate bei Alledem keine Rede, wie Liebe 
des auch das Schaukeln des Uebermuthes auf den Wellen 
ſich Well nes nicht aus, unter welchem Tag an Tag 
einz arbeitete unverdr i f 
mi erdroſſen und ſein Werk gedieh. Ge 

e und kaltblütig berechnete er ſchon die Tage bis 

Aae dr Abreiſe. Seine Angelegenheiten hatten ſich im 
den (eder verfloſſenen Woche geregelt. Die Scheine wa⸗ 
' Ein ſchon in ſeinem Beſitze und er ſprach viel von den 
dag chtungen feines Hausweſens in der neuen Heimath, 
Re halt nach dem Muſter einzurichten gedachte, wie er es 
8 bei feinem Magazinbeſitzer gefunden. 

we AU gehört aber eine Frau, Heinz,“ ſagte die Meifterin 
Veiſen Tones. „Haſt Du ſchon dafür geſorgt?“ 
s Ich hatte gedacht, hier ein Exemplar zu 
berſprz das mir unterthänig und dienſtbar geuug zu fein 
K Träche„ antwortete Heinz keck, in Linas Augen blickend. 
2 die Meß Exemplar iſt Dir abwendig geworden?“ fragte 
Dich eſſterin. „Es fände ſich wohl leicht eine Andere für 
l ſieh Dich nur um danach.“ 
ein autter — wie Du ſprichſt —“ warf Lina hochmüthig 
ligen ch waßte doch nicht, daß ger zu Lande die vernünf- 
| fend Mädchen auf der Straße ſtänden, um ſich von jedem 
Aden Geſellen wählen zu laſſen.“ 
kemale bat Dir denn vertraut, kleine Ling, daß ich mir 
® eine vernünftige Frau wünſche. Contrair — ich 

FRE mir nur ein Mädchen, das toll und wild durch die 


r 
[5% 


* : x 2 Bag 455 Sur 7 ** 2 E ze } 5 e n 


Welt läuft, wie ein Federwiſch umherfliegt, Alles vergißt, 
Morgens bis zehn Uhr ſchläft und Viſtten bei alten Da⸗ 
men macht, die hübſche Söhne haben.“ - 

„Gut! Wenn Du folde Frau gefunden haſt, dann be⸗ 
ſuche ich Dich!“ rief Lina lachend. „Die paßt mir!“ 

„Ich denke wohl, daß Ihr Euch einander nichts vorzu⸗ 
werfen haben werdet,“ meinte Heinz ruhig. 

„Deine künftige Frau ſpielt wohl „Madam?“ 

„Ah. Höber hinauf, Kleine — „gnädige Frau.“ 

„O, dazu hätte Erneſtine vortrefflich gepaßt,“ warf die 
Meiſterin ein. 

Heinz fuhr ordentlich erſchrocken zufammen. „Herr Gott! 
Erneſtine — die habe ich ganz vergeſſen!“ rief er. „Was 
mag ſie von mir denken, daß ich noch nicht bei ihnen ge⸗ 
weſen bin?“ . 

Beide, die Mutter ſowohl, als die Tochter, ſchwiegen. 
Jede aus beſonderer Rückſicht auf die andere. „Wenn die 
Mutter nicht im Zimmer wäre, ſo ſagte ich ihm, daß er 
nicht zu Ehlers gehen ſolle —“ dachte Lina. 

„Wenn Lina nur ſich entfernen wollte, ſo ſagte ich 
ihm, was die Leute ſprächen,“ dachte die Meiſterin. 

Heinz ließ ihnen nicht viel Zeit zum Grübeln. 

„Ei freilich, Meiſterin, Erneſtine hätte eine vortreffliche 
Frau für mich abgegeben,“ fügte er plötzlich lebhaft hinzu, 
indem er das Geſicht Linas, das ſehr bedenkliche Mienen 


aufwies, ſchel niſch fixirte. „Nicht wahr, Linchen — Erneſtine 


iſt eine ſehr hübſche Frau? Du antworteſt nicht? Ach ja 
— Mädchen von Deinem Alter finden nur ſich ſelbſt hübſch 
und Frauen von Erneſtinens Alter viel zu alt! Es thut 
mir leid, daß unſer Geſchmack verſchieden iſt. Ich finde 
kleine Mädchen nie hübſch!“ Fortſetzung folgt. 


Gewerbevereins Sitzung. 
Hirſchberg, den 6. März 1866, 

Zu den geſchäftlichen Erledigungen in der geſtrigen Sitzung 
des hieſigen Gewerbevereins gehörte u. a. auch ein Schreiben 
des Ausſchuſſes des ſchleſ. Central⸗Gewerbevereins, durch 
welchen unter Ueberſendung von Programm und Anmeldungs⸗ 
5 für die am 15. Sepidr d. J. zu eröffnende Ausſtellung 
chleſiſcher Geſpinnſte u. Gewebe zu Brieg der hieſige Gewerbe⸗ 
verein erſucht wird, durch Aufmunterung ſeiner Mitglieder zur 
Beſchickung der Ausſtellung das Unternehmen zu fördern. 
Die Anmeldung der Ausſtellungsgegenſtände, zu welchen auch 

olz: und Strohgeflechte gehören dürfen, muß bis zum 1. Maie. 
ei dem Gewerbebaus⸗Vorſtande in Brieg mittelſt Einſendung 
eines ausgefüllten und unterzeichneten Anmeldebogens erfolgen. 

Im weitern Verlaufe der Verhandlungen bildete den Haupt⸗ 
gegenſtand ein ſehr gediegener und anſprechender Vortrag des 
Herrn Dr. med. Rimann über „die Urſachen der Entſtehung 
der ſogenannten N eee d. h. Anſteckungskrankheiten 
(Cholera, Typhus, Veit, gelbes und Wechſelfieber) mit beſon⸗ 
derer Rückſicht auf die Hauptſchutzmittel gegen dieſe Entſtehung.“ 
Nach einer längeren, höchſt inſtructiven Einleitung ging der 


Vortragende ſpeciell auf das den Erläuterungen zu Grunde 


liegende Originalbild genannter Krankheiten, auf die Cholera, 
welche, aus Indien ſtammend, bis zum Jahre 1830 in Europa 
gänzlich unbekannt war, ein. Die immer und immer ſich 
wieder erneuernde Grundurſache der Entſtehung derſelben 
ſei in dem Erdboden und zwar in ſolchem zu ſuch'n, der die 

Bevingung zur anhaltenden Fäulni enthält (hauptfächlich die 


Meinigung der Städte von Anſteckungsſtoffen, in ausführlicher 


dern meiſt durch Verſchleppung, zu welcher die Bodenverhalt⸗ 


größer und anerkannter der Werth der echten Erfindung werden muß. In jedem, ſelbſt dem kleinſten Orte Deutſchland 


F. A. Semtner in Neuſalz; W 


1 


Sumpfgegenden Hierzu treten maßgebend die Miſchungs⸗ 
verhältniſſe des Bodens und des Waſſers und die größere oder 

eringere Erhebung des Letzteren über den Grund. Bubl in 

ünchen hat in den Jahren 1854 — 1864 beobachtet, daß die 
Bewegung des Grundwaſſers nach abwärts ein Steigen und 
die Bewegung nach aufwärts ein Fallen des Typhus wie der 
Cholera bewirke. Die Umgegend von Upſala ſah mit dem 
Austrocknen der Sümpfe und ſtehenden Waſſer die herrſchen⸗ 
den Typhus Fieber verſchwinden. Helfershelfer der Verbrei⸗ 
tung des entſtandenen Giftes find die Luft und das Trinkwaſ⸗ 
fer, wenn auch erwieſen iſt, daß die Wanderung der Cholera 
ſich nicht an die Luftſtrömung und den Waſſerlauf bindet, ſon⸗ 


niffe fördernd binzutreten, bedingt wird. Bei den an der 
Cholera Erkrankten ſeien hauptſächlich die Darmausleerungen 
die Träger des Giftes. Die Verbreitung des Letzteren durch 
das Trinkwaſſer, ſobald dieſes durch ſumpfige Gegenden fließt 
oder Zufluß von Orten erhält, an denen ſich zerſetzende Stoffe 
befinden (Verunreinigungen durch Kloaken und Senkgruben ꝛc.), Verluſt der Dungmittel bedingt und nur an den Orten, we 
iſt erwieſen. - : h an ſchnellfließenden Gewäſſern liegen, anwendbar ift. 
Hieraus folgert praktiſch, daß wir zur Verhütung der betref- Vortragende empfahl daber für gewöhnliche Verhältniſſe 
fenden Krankheiten einerſeits die der Verweſurg und Fäulniß lich das Latrinen⸗ oder Tonnenſyſtem, nach wel 
verfallenden organſſchen Stoffe nicht dem Grund und Boden 
übergeben dürfen, auf welchem unſere Häuſer ſtehen oder von 
welchem aus gegen die Letzteren die unterirdiſchen Waſſerſtrö⸗ 
mungen ſich bewegen, andererſeits aber für gute Luftſtrömun⸗ 
gen ſorgen müſſen, welche die Dünſte, an denen das aus dem 
Erdboden aufſteigende Krankheitsgift haftet, vertrieben oder 
möglichſt rerdünnen. Unſere Gegend iſt frei von wirklich 
ſumpfigen Orten, — unſere Stadt nicht. Der Vortragende 
legte nun die brennende Frage von der Entgiftung, der 


in geſundheitlicher Beziehung tadellos wirkt, dagegen aber 


1 1 


Weiſe klar, ſowohl vom geſundheitlichen, als auch vom pro⸗ 
ductiven Standpunkte aus. Die Auswurfsſtoffe müſſen nicht 
blos unſchädlich entfernt, ſondern auch für die Bodenprodue⸗ ung, nachdem vorher der Vorſitzende, Herr Bürgermel 
tion nutzbar gemacht werden — eine richtige Wechſelwirkung Vogt, dem Vortragenden im Namen der Verſammlung 
zwiſchen Stadt und Land. — Das hier noch ziemlich allge- dankt, noch mehrfache Erörterung fand. 


117. 5 
Das neue Jahr 
begrüßt auch der Leldende mit neuen Hoffnungen für ſeine Geneſung. Wie oft trügen aber dieſe Hoffnungen, zumal wenn del 
Kranke nach ſogenannten Univerſal⸗Heilmitteln greift. Wir können daher nicht dringend genug die Mahnung an's Herz legen 
ſich vor Charlatanerien zu hüten und marktſchreieriſchen Anpreiſungen ohne thatſächlichen Beweiſen keinen Glauben zu ſchenke a 
Anderes iſt es aber, wenn die Stimme des Volkes — und fie iſt Gottes Stimme — ihr Urtheil ſpricht und ſowohl mündli 1 
als ſchriftliches Zeugniß geneſener Leidender verkündet: „Der L. W. Eger s'ſche N iſt kein Schwindel 
Seit Jahren leſen wir immer neue glaubwürdige Zeugniſſe von Perſonen aller Stände über die heilſamen Wirkungen de 
W. Egers'ſchen Extracts. Zahlloſe Nachahmer ſcheuen kein Mittel, um ähnliche Fabrikate an den Mann zu bringen. a 


den Nachahmungen fehlen eben jene heilſamen Beſtandtheile und die praktiſche Compoſition, welche das Fabrikations- Bebeinuß 
von L. W. Egers in Breslau ſind und bleiben. Kein Wunder daher, daß je mehr die Nachäffungen ſich häufen * nd 


über deſſen Grenzen hinaus kennt man den L. W. Egers'ſchen Extract als unentbehrliches Hausmittel bei Hals: um 
Bruſtleiden, Katarrhen, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Krampf⸗ und Keuchhusten, Grippe, Kinderkrankheiten ze. Au * 
Verſtopfung und Hämorrhoiden leiſtet er, in größeren Gaben genommen, ganz ausgezeichnete Dienſte. Man achte vor Allem 
auf die alleinige Niederlage bei F ’ 4 

W. Egers in Breslau zu achten genöthigt iſt. Die alleinige Niederlage befindet ſich bel: 


C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 2 
8 G. Schäfer in Greiffenberg; Feodor Rother in Löwenberg; C T. Jaſchke in Striegau; Auguſt Werner in Landes hu, 
Autan in Freiſtadt; Eduard Temmler in Görlitz; Ed. Th. Herz in ede G. Gerke in Liegnitz; Guſt. Na ih A 
in Muskau; Louis Linke in Sagan; R. Grauer in Schönau; J. T. Machatſcheck in Liebau; Jul. Helbig in Lähn! 
Louis Lienig in Bolkenhain; C. G. Pfullmann in Lauban: F. W. Müller in Goldberg; R. Weber in Bunzlau 
Gult. Sattig in Gr⸗Glogau; Th. Glogner in Haynau; Franz Gärtner in Jauer; Julius Schmidt in Li 
iſcher in Sprottau; F. Roſemann in Echreiberhau; P. Wefers in Schmi 
nhain; J. F. Menzel in Hohenftiedeberg; Adolph Greiffenberg in Schweibnih. 


Herrmann Schön in Bolle 


du den 


65 


. a e 
Zempfindlichſten Schmerzen find die Zahnſchmerzen zu 
te i uns zu jeder Beſchäftigung, namentlich Nr — 
0 ger angeſtrengt werden muß, unfähig machen. Der 
iaung er Zahnſchmerzen ijt meiſtentheils in der Vernach⸗ 
oder is zu finden, welche wir uns, ſei es in früher Jugend 
men la reiferen Alter, gegen unſere Zähne zu ſchulden kom⸗ 
anderen % Stellen ſich denn urplötzlich durch Erkältung oder aus 
u Mit inſachen Zahnſchmerzen ein, ſo greifen wir nicht ſelten 
2 7 die den Schmerz zwar augenblicklich todten, dage⸗ 
deren J ie Zähne dergeſtalt ruiniren, daß wir binnen Kurzem 
hier uff zu beklagen haben. — Nachdem wir felbft die 
ſawirunenartigſten Verſuche mit den hierauf bezüglichen Con⸗ 
welche den mitteln angeſtellt haben und viele darunter fanden, 
wir ung f Zähnen eher Nachtheil als Vortheil brachten, haben 
für das vom Zahnarzt Dr. J. G. Popp in Wien 


n 
1 »Unatberin: Mundwaffer“, zu haben in 


a r. Hartwig, Hoffriſeur, innere Schildauer⸗ 
zen berantfchieden, das nach kurzem Gebrauch die Zahnſchmer⸗ 
die Zähne von allen ſchädlichen Anſaͤtzen befreit, 


ſchon ia die 
dale von doblgewordenen Sen und alle Krankheiten fern 
2 find genen unſer Zahn fleiſch ſo oft heimgeſucht wird, als 
ft ver Omämme, Geſchwüre, Blutungen, Carrias u. ſ. w.— 
daß m üble Geruch des Arhems wird dadurch beseitigt, jo 
jeder Seite hin das „Anatherin⸗Mund⸗ 


waſſent, nuch 
ten empfehlenswerth finden. Es follte auf keinem Toilet⸗ 
— ch fe 2492. 


blen, 


Fußleidende! 


erlau ' 
bfopjeen wir uns auf die rühmlichſt bekannte und vielfach em⸗ 
Aimert Suhärztin, Madame Keßler aus Berlin, hierdurch 
ontag de zu machen. Di ſelbe iſt von Freitag den 9. bis 
use“ den 12. März c. hierſelbſt im Hötel zum „deutſchen 
Reiſung zu Confultiven, und glauben wir uns — unter Hin: 
a 5 bezüglichen Inſerate in voriger und dieſer 


ER es Boten — alles Weiteren enthalten zu dürfen! 


Familien Angelegenheiten. 


Seh Entbindungs- Anzeige. 
Der — Abend 8½ Uhr wurde meine geliebte Frau, 
id ent de Waegner, von einem munteren Knaben glüds 


e 

t 
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i 3 den 6. März 1866. Moritz Weinhold, 
64. Stadtgerichts⸗Büreau⸗Diätar. 


—ů—ů— An — 


Todesfall- Anzeigen. 


Nach mehrmonatlichem, i i 
„in chriſtlicher Ergebung ohne 
eulſh le ee Bruſtleiden und erfolgter Cungenläh; 


unesalter unſer einziger Sohn, der n 
Emil. 


— 


us oße ſtille Dulderi 
i n, am vor'gen 12 ten Mär, 
5 Gon Dein Fleh'n, Amalie! el brach Dein Her! 


— 457 — 


Heute Nachmittag 3 Uhr verſchied nach ſchweren Leiden 
unſer einziger guter Sohn, der Lehrer Franz Schöckel, in 
dem blühenden Alter von 30 Jahren. 8 

Dieſe betrübende Nachricht zeigen allen theilnehmenden 
Freunden nnd Bekannten, ſtatt jeder beſonderen Meldung, 
hiermit ergebenſt an a Böttchermeiſter Schöckel 

Warmbrunn, den 7. März 1866. 2598. nebſt Frau. 


2485. Allen lieben Verwandten und Freunden in der Nähe 

und Ferne widmen wir hierdurch die traurige Anzeige, daß 

unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, die verw. 

Frau Scholtiſeibeſitzer Sophie Pohl geb. Matterne, nach 

achttägigem harten Krankenlager am 4. März, Nachmittags 

1½ Uhr, verſchieden iſt. Die Hinterbliebenen. 
Neugersdorf, den 5. März 1866. 


na chr f 


unſerer geliebten Tochter 


Jungfrau Marie Auguſte Pauline Lie nig, 
geſtorben den 18. Februar 1866 an der Bräune bei ihrer 
Großmutter zu Probſthain, alt 14 Jahre 3 Tage. 


Dir fließen unſte Thränen, o Tochter, gut und rein; 
Des Herzens reges Sehnen ruft bang’: Wo wirft Du fein? 
Dich riefen Gottes Engel früh zu des Grabes Ruh'; 
Dort wehen Himmelsblüthen Dir ew'ge Freuden zu. 

Wohnſt nun in fernen Welten, wo keine Thräne rinnt, 

Wo unter Pe Sonnen die Geiſter ſelig ſind. 

Nicht ſollteſt Du Dr an Gottes Hochaltar; 

Nein, ſchnell nur ſollt'ſt Du ſinken auf kalte Todtenbahr'. 
Du warſt hier unſre Freude und unſers Lebens Glück! 

So ſpricht der Mutter Jammer, des Vaters Thränenblick. 
Doch, Herr und Gott, wie Du gewollt, ſo iſt's geſchehn, 
Die Tochter, die geliebte, nahmſt Du in's Reich des Friedens! 
Einſt ſehen wir ſie wieder in jener Herrlichkeit! — 


Die betrübten Eltern: 
der Gerich'skretſchmer und Müllermeiſter Anders 
mit feiner Frau in Nieder⸗Wieſenthal. 


2667. 


2560. Worte tranernder Tiebe 


bei dem wiederkehrenden Todestage unſerer unvergeßlichen 
Tochter und Schweſter, 


Louiſe Henriette Söhnel. 
Sie ftarb nach 7jährigen, ſchweren Leiden am 8. März 1865 
im Alter von 36 Jahren. 


Ein Jahr entfloh und wiederkehrt die Stunde, 

Wo zu des Grabes Ruh man Dich, o Theure, tıug. 
Auf's Neue blutet unſ'rer Herzen Wunde, 

Die uns Dein ach! zu frühes Scheiden ſchlug. 


Du warſt fo reich an Kind's⸗ und Schweſter⸗ Liebe, 
Und wirkteſt anſpruchlos in ſtiller Häuslichkeit; 
Viel Gut's zu ſchaffen, wurdeſt Du nie müde 

Und wohlzuthun war Deines Herzens Freud‘, 


Ein Sturm brach Deines e Blüthen 
Und Deiner Hoffnung ſchönſte Blumen ab. 

Des Schmerzes Wogen trübten Dein Gemüthe, 
Und tiefer Gram bracht' frühe Dich in's Grab. 


50 
En nn 


Nun ruheſt Du in ſtillem, heil gem 2 15 
Von allem Erdenleid und mer a 

Ein ſchön'res Loos iſt Dir nunmehr beſcheden, 
Gott nahm Dich auf in's ew'ge ee 


Falkenberg. Gew 
von den N i bert lieben 


2545. Zum Andenken 
des am 19. . 1866 verunglückten Bauer ſohns 


Chriſtian Hampel aus Leppersdorf. 


von Chriſt. Price, “ls Schwiegervater, 
und der trauernden Gattin, Henriette Hampel geb. Prieſe. 


Wir denken Dein, denn tief in unſern Herzen 
Empfinden wir des Scheidens bittern Gram; 

Wir ahnten nichts von ſolchen Trennungsſchmerzen, 
Vom ernſten Schlag, der Dich von hinnen nahm; 
Am Morgen gingſt geſund Du von den Deinen, 
Am Abend galt's, Dich ſchon als todt beweinen. 


Wir denken Dein, denn unter bangen Sorgen 
Stehn Eltern, Gattin, Kinder um Dein Grab, 
Uns fiel mit Dir, biſt Du nun au geborgen, 
Vom Lebensbaume manche Blüthe a 

Es wird der Schwester, die wir noch beklagen, 
So raſch in's Grab der Bruder nachgetragen. 


Wir der ken Dein, denn ſeſt und treu verbunden 
Warſt Du in Liebe ſtets mit uns Elin 
. ſind des Glückes kurze Stunden, 
ergeſſen nicht, wie redlich Du's gemeint. 
Wie ott, der Herr, auch unſ're Wege lenket, 
Die Liebe bleibt, die dankbar Dein geden let. 


Drum denken Dein wir ſtets in frohem Hoffen, 
5 m Glauben ſchau'n wir ja das Heimathland, 
urch Jeſum ſteht der Weg zu ihm uns offen, 
Wir wandeln ihn an ſeiner treuen Hand. 
Einſt wird für uns, die wir noch um Dich weinen, 
Sr ee fer ger Tag EINER. 
Kirchliche Rahridten. 
umts wo e des Herrn Paſtor mn Henckel 
Fe vom sie 17. März 1866). 
An: non Lätare: eee u. 8 
Communion: Herr Paſtor prim. Heuck 
Nachmittagspredigt: 2 3 Wertentbin 
Dienftag n L 
Faſtenpredigt: Herr Su baku Finfter. 
Sonntag Lätare, Nachmittags 3 Uhr: 
Prüfung der Conſfimanden des Gymnaſiums: Herr Sup. 
Werkenthin. 
Mittwoch am 14. März c., früh 10 Uhr, Con firmatlonsfeier 
derſelben: Herr Tuperint. Werkenthin. 


Geboten. 
Hirſchberg. D. 3. Febr. Frau Uhrmacher Müller e. S., 


rm 


(Nebft drei 
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Bruno Emil Fritz Arthur Paul. — D. 7. Frau Kauf 0 

Nixdorf e. S., Otto a Oswin Alfred. — D. 9. Frau 

ſendiener Gu ſtein 5 Martba Helene gr — 

Haushälter Paul 8 Mer Bruno. — D. II. Fr. ei Y 

meiſter Wilde e. Ihen Heinr. Georg Thesen‘ 8 
1 be D. 14. Febr. Frau Hausbeſ. Hain 24 
Aug. Emma. — D. 15. Fran Kutſcher Wilen Re das 0 
ert Paul. 

4 D. 17. Februar, Frau Inwohner Opitz 0 T 


Anna 
D. 18. Febr. Frau Mühlenbauer aue 


Hartau. 
S., Ernſt Auguſt Robert. 
Sep gnun D. 10. Febr. Frau Töpfe 
Carl Herrm. Guſt. — Er Feen e. % 
Tara Clara Emma Paul. — 2. Frau Schuhmach 
Kambach e. S., Max Hugo Müh, * am 24. Febr. 
Herifänert, x 6. Febr. Frau Hausbeſ. Rei na 
Rob. Jul. D. 8 * Ru — et aa 
Emilie Pauline. 
n 23. Febr. Fra brifarb, File 
Frau Fabritweber ee e. 8 1 1 
März. s Ackerbeſ. 3 e. S. — Frau e 
84 Hohenwieſe e. — 9.4 4. Frau Mühlen 


ai D. m Febr. Frau Häusler Prieſe zu 9 
Zieder e. S. — 2. März. Frau des Kusche May 
u e. L. — Frau 3 Wiesner da 17 
3. 1 5 — hier e. — D. 5. 955 4 
britſchm ® 5 rſter hier e. 
Bolkenhain. D. 19. 


al 
* 


br. Frau Gerichtskretſchambeſh 
enke zu Schweinhaus 5 ber Frau J Inw. ah 
ltersdorf e. T. — D. 20. Frau . u. G 
ſcholz Eckert zu Städt. (ber der e. S. — D. 23. Fr. Jun, 
Gonwald zu Kl.⸗ Waltersdorf e. T — A 4 Frau NO j 
7 u. Weber 1 5 = 080 25. Frau u rd 
aabe e. S. — Frau Fabrikaufſeher Opitz e. S., none 
D. %. Frau Ga oe Nanga Pa 7 Marz. Ja 
10 


Schmiedemſtr. Gieſel zu Nor. Wolmsdorf e. T. 

8 D. 11. Febr. Frau Stellb in R 
waldau e. Aung Joa Gerda 5 5 Jen u Freiſ 
beſitzer u. Eemelude Vorher Wfa er in Nor, Reichwald 


e. S., Herrmann Osw. ch 
Goldberg. D. au au e 75 geil . 
ouiſe. — Frau Rabe 


e. kodten S. u. e. bara 

Scheller e. T., Emi Eliſe Fr — Frau 8 5 „ 
mann e. T, Tosca Selma Erneſt. Ida. — D. 16, Fr. Kam 
machergeſ. Waſilowsky e. A Pauline Clara. — 8g 
Handelsm. Weniger e. 2 Wilb. Rich. Oew. Aug — 279 
rau Tagearb. Be e. T., Anna Maria Emilie. — Ti 
rau Einw. Rothe e. S., Paul 2 Reinh. — D. 25 5. 

gearb. Helwig in ue e. T., Erneſt. Carol. — 01 | 


au Zagearb. Schubert e, Hein errm. Jul. — 9 
in, muri in Wolfsdorf 1 2 ar ft. ? 


Anna, u. e. S., Carl Wilh. Auguſt. 
Ge flot ben 
Hirſchberg. D. 1. März. 3 auptmann, Te 
aber in Golſchdorf, 66 8 11 6 K son D. 2. 


20 u ——r—— — 


Beilagen.) 


* 


| rſte Beilage zu N. 20 des Boten aus bein Niefengebirge 


10. et 1866. 


N Sera Maria, T. des 1 Garn, 2 M. 2 
ij: Frau Her. geb, Krauſe, Wiliwe des’ verſtorb. 
9 7 Mpetr Herrn Rothert zu Gammenderf, 66 J. 
* 7 Chriſtoph Ba Ernſt, S. des Bar: 
N Sweper, 1 J. 2 M. 12 T. — D. 5. Georg 
18, 900 Pr S. des 80 oſſer⸗ u. Gelbgicßermeſter 1 — 


igen. D. 1. M rau Maria Roſina geb. en 
ana’ ga ie | des a 2 — 55 4 8 70 m - 
Unperepet des Häusler ea, 
Kheodore 9 dot; Juliane Bien, 5 ne — D. 5. 1 
Kun b. Thierſe, Wwe. des 3 Hslr. Hoffmann, 69 J. 
beſ. Heister, D. 3. März. Aug. Emma, T. des Haus: 
e 5 0 7 6. Ernſt Friedr. Herm., S. des Gar⸗ 
Bohne r Malte W 4 Bin, Paul Rudolph, S. des In: 
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28 
ap 


DER 


50 r f. D. 21 15 Ehegattin des Zimmer-, Röhr⸗ 
ante 8 S Wb. d Frau 6 2 —5 Aug., geb. Spill, 
.A. dr "gları Bu 10 e 

rz. Marie Pauline e 

A 3 M. — 5.5 „Anna Paul, T. des Inw. 


chmiedeber 
g. — 75 Guſtav mn 
0 e W Er N —— 2 M. 1 9 . D. 28 
na Wade enj. Hoffmann, 2 ke D. 2. März. 
| 33 RZ 255 5 Haus⸗ u. Ackerbeſ. Hertwi 95 23.6 
denwieſe 2 5. Unget. S. des Gartenſtellbeſ. Schäfer in Ho: 
Ka 1 rau Barb. Helene, Wwe. des 5 
109 . Gottlieb Herrmann, 78 J. 4 M. 11 T. 
8 15 Frau a r Agen geb. 1 5 
M. 10 Se 28. Carol. 88 T. 
de 7 nz D. 2. März. 
7 M. 15 — 


1 5 Bi Bes Joh. 
ittfr, Jo 

Volkenba in ö bier A N. ir . . 

il. Frei OL: D. 2. März. 0 Osw. Abolhh, S. des 
5.90 Kun 6 Springer r zu Nor.⸗Wolmsdorf, 6 J. 3 T. 
f 1 M. 1 a Emilie, T. des Freigärtner Mai zu O.⸗Wolms⸗ 
nal 13 L. — S. 3 5 Sa, 
gler in Nor.-Wolmaoorf, Itier arl Ehrenfried Kirſch, 


Ir 50 
Ä Weber ach dorf. D. 24. Febr. Bermittmete | 15 Hehe, u. 
| Joh. Be 

März. Witt 1 rf, 
udeldberg 1 e e de 2 8 
* a m. D. 22. Febr, Einw. Sigismund Torf, 83 J. 


| |, März ſtarb in Nor.⸗Röversdor oh. Gottfried 
ö & . 15 nen auf hr. Senf u. Wil⸗ 


Berichtigung. 


r richten in Nr. 18. b 
ac in Sulden dau, ſondern in e 


Literariſches 


FCC 
2 2488. Empfehlenswerthes 8 
— 


2 Confirmations: Geschenk. 


Bei Im. Tr. Wöller in Leipzig erſchien und 5 
kann durch jede ie gan bezogen werden, in 
& Hirschberg namentlich vorräthig in der M. Noſen⸗ 
thal'ſchen Buchhandlung (Julius Berger): 


Strahlen 


© den Glaubens, der Fiebe und Hoffnung. 
Cvangeliſches Gebetbuch 


uf a 
Morgen und 18 des Jahres, 


Feſt⸗ und Feiertage, für Beichte und Communion, 
ſowie für beſondere Zeiten, Verhaͤltniſſe und Fälle © 
im Leben unter Freud und Leid. 

Von Dr. August Gebauer. 

Siebente ſehr vermehrte Auflage. 

Mit Titel⸗Stahlſtich. Broch. 25 Sgr., 
eleg. gebund. mit reicher Vergoldung N Holte 
ſchnitt: 1 Thlr. 7 / Sgr. 

7. Dieſes Gebetbuch enthält einen reichen Schatz des Er⸗ 
J Kräftigſten und Erwedlichſten, & 
was je aus frommen Herzen geſtrömt iſt. Es iſt aner⸗ 

J kannt als eines der beſten Gebetbücher, für den Einzel⸗ 
nen wie für Familien gleich brauchbar und 
vorzüglich geeignet 


5 zur Mitgabe an Confirmanden. 
#000000000000000500000ICCLIOIGOONIIGCOIOID 


Gebet:, Andachts⸗ 


und Communion : Bücher 
in eleganten Einbänden, 

ſowie andere zu Confirmations⸗ 

Geſchenken ſich eignende Werke 


in großer Auswahl vorräthig in 
Nesener’s Buchhandlung 
(Oswald Wandel) in Hirschberg. 


III IIIILLLLLIIILOL 900 a 
CC DOOLLILLOT 0000 
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2532. 


Deutſche, franzöſiſche und F 


Leihbibliothek 
der M. pen; Pt ung 
Julius Berger). 
Abonnements zu den bekannten billigen Be- 
e Hauptcatalog nebſt zwei 
Nachträgen 2½ Sgr. 


Von heute ab find gedruckte Cataloge meiner Leih⸗ 
bibliothek zu haben. Preis 2½ Sgr. Gleichzeitig empfehle 


ich meine Leihbibliothek. > 7 
Tuchlaube Nr. 3. hin. Henriette Opitz. 


Concert in Hirſchberg. 


Montag den 12. März 1866, Abends 7 Uhr, 
im Saale zu den „drei Bergen“, auf vielſeltiges Verlangen 


Abſchieds⸗ Concert 


der Violin⸗Virtuoſin 


Frau Dr. Schmit-Bido, 


im Verein mit dem Pianiſten Herrn Oscar Schmoll unter 
gütiger Mitwirkung mehrerer Kunſtfreunde. 
Programm durch Zettel. 

Billets ſind zu haben in den Buchhandlungen von den 
erren Roſenthal und Wandel, beim Kaufmann Herrn 
ae (am Wes und Herrn Conditor Edom. Fami⸗ 
ienbillets von 2 Det onen an à 8 Sgr. Einzelbillets à 10 
2½ Sgr. 


Sgr. Kaſſenpreis 


Concert in Greiffenberg. 


Sonntag den 11, März 1866, Abends 7 Uhr, 
im Saale zur Burg in Greiffenberg 


Concert 


der Violin ⸗Virtuoſin 


Frau Dr. Schmit-Bido 


ter Mitwirkung des Pianiſten Herrn Schmoll. 
55 Das Haben un a 0 


Concert in Lauban. 


Mittwoch den 14. März 1866, Abends 7 Uhr, 
im Saale „zum Baͤren“ in Lauban 


Concert 
der Violin⸗Virtuoſin 


Frau Dr. Schmit-Bido, 


unter Mitwirkung des Waun Herrn Schmoll und anderer 
Kunſtfreunde. 
Das Nähere die Zettel. 


2 h. C 12. III. h. 5. Rec. ll. 


2494. Bekanntmachung. 

Die Mitglieder des hieſigen Sterbe⸗Kaſſen⸗Vereins werden 
hiermit zu der Jahres⸗Verſammlung auf den 17. März 
d. J. Nachmittags 4 Uhr in den Weinkeller zu Wigands⸗ 
thal eingeladen, in welcher die Rechnung pro 1865 vorgelegt 
werden wird. ı Meffersporf, den 3. März 1866. 

Der Vorſtand des Sterbe⸗Kaſſen⸗Vereins. 


2617. 
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den hat, ii wegen 


2595. Der mit dem Conſumverein verbundene Spa 
tritt Sonnabend den 17. März ins Leben. deb 
Wer ſich am Sparverein betheiligen will, muß Mitglied der 
Conſumvereins fein reſp. werden. Zur Empfangnahme pie 
Sparbeträge haben ſich bereit erklärt die Herren: Shui. 
Gürtlermſtr., Weber jun., eg und R. 10 
Gaſtwirth, bei welch Letzterem auch die Sparbücher zu haben m 
Den Mitgliedern des Conſumvereins ſei ferner mitgetbel 
daß der Verein vom 1. März ab mit folgenden Herren 1 1 
chäftlicher Verbindung ſteht, und zwar mit den Herren: Jaen, 1 N 
ädermitr. ; Bäckermſtr. in Grunau; Seife 
Buchbindermeſſter u. Galanteriearbeiter; Dreßler, 1 
meiſter; R. Böhm, Gaſtwirth; Fichtner, Handels mae 
chung 55 ff Kaufmann; Irſig, Kaufmann (Berti 
andlung); Hoffmann, Kaufmann (Eifentwanrenbanbling, 
| 


lgner, 


Tſchentſcher, Kohlenhdlr.; B 2 llerm 

Such en u ER EN 90 
irſchberg, im März 1866. N 

Der Vorſtand des Conſumve re ins, 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


2207. Oeffentliche Bekanntmachung. PA 
Gegen den Schmiedegeſellen Robert Ertelt, welcher 
zei alt, n aus Schwommelwitz bei Neiße dae, 
t, und zuletzt zu Spiller, Kreis Löwenberg, in Arbeit g m) 
zur Öffentlichen münden Be 7 — De ng Mi 

ndlichen Verhandlung und En 
Sache ein Termin auf R | . 
den 17. April 1866, Vormittags 10 Uhr, bt 
im Sitzungs⸗Saale des Gerichts⸗Gefängnißgebäudes bierſelnn 
angeſetzt worden. gie 
Si dieſem Termine wird der genannte Angeklagte, * 
eitiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen iſt, mit en 
ufforderung vorgeladen, zur feſtgeſetzten Stunde zu eiche 
und die zu feiner Vertheidigung dienenden Bewelsmitte ine 
zur Stelle 10 bringen, oder ſolche ſo zeitig vor dem ere 
—. ne gen, daß fie zu demſelben noch herbeigeſchafft | 
Im Falle des Ausbleibens wird gegen den Angeklagten ung 
der Unterſuchung und Entſcheidung 71 Wesel 

werden. Hirſchberg, den 14. Februar 1866. 


Königliches Kreis ⸗ Gericht. I. Abtheilung. = 
= Nothwendiger Verkauf. ige it 
as dem Kaufmann Heinrich Gringmuth gehörige 
Hirſchberg belegene, 5 0 No. 005 des Supaibetnbuns Bi 
zeichnete REN (Baumwollenſpinnerei) nebit Zu 5 0 
gerichtlich abgeſchätzt auf 128,111 rtl. zufolge der nebit Hu 
the ken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 
am 12. Juli 1866 Vormittags II uhr 9 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter “ 
Bartſch im Parteienzimmer No. I, ſubhaſtirt werden. 9 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenb 
nicht erſi lichen 3 aus den Nuß dern 1 . 
digung ſuchen, haben ihre Ansprüche bei dem Subhaſtatten 
Gericht anzumelden. Hirſchberg, den 22. December 1800, 

Königliches Kreis- Gericht. 1. Abtheilung · 


a a 


n Neothwendiger Verkauf. 
Dürige * Orgelbaumeiſter Buckow'ſchen Nachlaß⸗Maſſe ge- 
he Hirihberg belegene, unter No. 165 des Hypotheken⸗ 
ul, 6 fer 8 pf. . an 
» 8 pf. e der, nebſt Hypotheken⸗Schein in der 
ratur einzufehenden Taxe, ſoll N 
an 8 21. Juni 1866 Vormittags 11 uhr 
Dr. debt er Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Richter 
Die te im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
zur Vemeſtannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich 
zu melden“ ung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine 


‚Öläubi 

nicht er, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
Yaung tlihen Realforderung aus den Kau gebe Befrie⸗ 
Gericht ilhen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
5 nzumelden. Hirſchberg, den 30. Nov. 1865. 


rs "igliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


0 Bekanntmachung. 
Zu 
chen Calanſe im Wege des Meiſtgebots pen ca. 900 Er. 
Ipen Stadt egelrinde aus den diesjährigen Schlägen der bie- 
dingun jotjten unter den im vorigen Jahr geitellten Be⸗ 
itte ft Termin auf 
in S in den 14. März d. J. Vormittags 10 uhr 
welchem auszimmer des Magiftrat bierfelbft anberaumt, zu 
ur der; aufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
an lobe als Bieter zugelaſſen wird, welcher im Termin 
. Die von 500 rtl. baar oder in ſicheren Staatspapieren 
in der 9 © Kaufbedingungen find bis zum Bietungstermin 
ſelben 0 85 5 7 75 ee — 5 9 die⸗ 
ung der Kopialien mi w 5 
Jauer, P 2 — 5155 a getheilt werden 
er Präſes der Forſt⸗ Deputation. 
Rummler, Rathsherr. 


8846. 
Auktion. 


N Freit 

in der nag den 16. März, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
2 Falber gehörigen, früher Lange'ſchen Gärtnerſtelle 3 Kühe, 
Verkaufen’ mehrere Lindenklötzer und andere Gegenftände 


| Holz = Auktion. 


Ray 

Jollen wdiengtag den 13. März, von Vorm. ½8 Uhr ab, 
woch de e, 100 Stück birkene Nu hölger, und Mitt: 
und kiefe 14, März, von Vorm. ½8 Uhr ab, fichtene 
* 1 Nutz- und Breunhölzer verſteigert werden. 
dingungen mlung auf hieſigem Oberhofe. — Die näheren Be⸗ 
Dom 5 werden vor Beginn der Auktion bekannt 8 
Dermsdorf bei Goldberg, den 6. März 1866. 


— Die Forft : Verwaltung. 


don gauer⸗Chauſſee gelegen, verſteigert am 15. d. M., 
auf dla 9 u bei. gleich Tara ezahlung öffentlich 


200 
n Doetfanmlung au ock her Sehlagreifig. 
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2508. 


Holz ⸗Auetion. 


getbeilt; der Verkauf geſchieht im Wege der Lizitation. Die 
u 


zu erfahren. 
Seitendorf bei Ketſchdorf, den 5. März 1866. 
Die Forſtverwaltung. 


sun Klötzer- Auktion. 


71 Stück fichtene, tannene und namentlich ſchöne 
kieferne Klötzer werden Montag den 12. d. M., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im hieſigen Forſt in Rollen meiſtbietend ver⸗ 
kauft. Verſammlungsort iſt der Kienborn. 

Waltersdorf bei Lähn, den 3. März 1866. 

Die Forſt⸗ Verwaltung. 


2500. Freitag den 16. März ſollen auf dem Blümel⸗ 
berge, Forſtrevier Nieder⸗Leipe, 80 Schock hartes Gebund⸗ 
holz meiftbietend gegen gleich baare Bahlung verſteigert werden. 
Leipe, Kreis Jauer, den 6. März 1866. 
E. F. Kramſta. 


Holz- Auctions- Bekanntmachung. 


2373. Aus dem Großherz. Oldenb. Forſt⸗Revier Reichwaldau 
bei Schönau ſollen am 12. d. M., von früh 9 Uhr ab, gegen 
gleich baare Bezahlung nachſtehende Hölzer meiſtbietend verkauft 
werden: 60 Stück Langhaufen, 
300 ficbtene Stangen. 
Verſammlung am Forſthauſe in Reichwaldau. 


Großherzoglich Oldenburg'ſches Ober ⸗ A 
Bieneck. x 


Holz- Auctiond= Bekanntmachung. 


2374. Es ſollen aus dem Großherzogl. Oldenb. ee 
Kauffung unter dem Uhuſtein am 13. d. M., von früh 9 Uhr 
ab, durch Licitation bei gleich baarer Bezahlung öffentlich ver: 
kauft werden 98 ½ Schock hartes Schlagreißig. 
erſammlung auf dem Holzſchlage. 
Das Großherzogl. Oldenb. Seen eee 
iened. 


Pacht⸗Geſuch. 
Man bittet nicht zu überſehen! 


2665. Es wird eine Bäckerei mit ſämmtlichem a 
an einem frequenten Orte womöglich baldigſt zu pachten geſucht. 
Näheres Mer J. Lorenz, Hirſchberg. 


Zu verpachten. 


bei Bäckermei 
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2594. 75. . 
Für Gärtner! 

Anderweitig zu verpachten und gleich zu übernehmen: 
Mein hinter meiner Beſitzung belegener, umzäunter Garten, 
circa 1½ Morgen groß. Schon ſeit Jahren iſt derſelbe zum 
Gemüſebau und Blumenzucht benutzt, auch befinden ſich in 
demſelben viele und gute tragbare Obſtbäume. Wohnung und 
ein heizbares Glashaus iſt gleichfalls zu gewähren. Wenn 
gewünſcht, ſo kann Pächter von meinem doranliegenden Acker 
(guter Auenboden) einen Theil dazu befommer. 

Die gute Lage des Gartens und deſſen Kulturzuſtand ſichern 
einem thätigen Manne ein ſicheres Auskommen. Solide Pacht⸗ 
bedingungen find zu erfahren beim Eigenthümer. 

Goldberg, im März 1866. 

A. Wende, Schönfärbereibeſitzer. 


1997. Mühlen Verpachtung. 


Das Tuchmachermittel hierſelbſt beabſichtigt, ihre vor dem 
Goldberger Thore am Bober gelegene dreigängige Mehl⸗ 
Mahlmühle vom 1. October d. 95 auf anderweitige ſechs 
hintereinander folgende Jahre nebſt den dazu gehörigen und 
daran grenzenden 16 Morgen Acker und Wieſe Iſter Klaſſe 
anderweitig zu verpachten. Die Mühle befindet ſich im beſten 
Bauzuſtande, auch iſt dieſelbe mit einem franzöſiſchen Gange 
verſehen; Waſſermangel kann faſt nie eintreten. 

Der Vorſtand der Innung hat dazu einen Termin auf den 
3. April d. J., Nachmitt. 2 Uhr, in der Wohnung des 
Oberälteſten Herrn Handke, anberaumt, wozu kautionsfähige 
Pachtluſtige eingeladen werden. Die näheren Bedingungen 
ſind bei Herrn Handke einzuſehen. 

Löwenberg, den 17. Februar 1866. 


Der Vorſtand der Tuchmacher⸗Innung. 


2636. Herzlichen Dank 

Allen, welche unſere Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗ und Urgroß⸗ 

mutter, verwittwete Marie Roſine Hielſcher, am 4. d. M. 

durch Grabebegleitung noch im Tode ehrten; beſonderen Dank 

Er. Hochehrwürden dem Herrn Pfarr⸗Vicar Aebert für feine 

tröſtliche Rede, die uns Allen ſehr zu Herzen ging. 
Grunau. 1 Die Hinterbliebenen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


H. Deſtill. B.. .. r u. Fr. Schankw. J. ſt in G... f. . b.. g 
z. Wiegenfeſte den 10 ten d. M. ein Lebehoch! 2536. 


Am 5. April beginnt ein letzter Curſus zur gründlichen 
Erlernung des Maßnehmens, Zuſchneidens und Anfertigens 
ſämmtlicher Damen⸗Kleidungsſtücke, und werden die Damen, 
welche Thell zu nehmen wünſchen, erſucht, ſich bis zum 
20. März in meiner Wohnung, kath. Ring bei Herrn Hut⸗ 
macher Hartig, zu melden. 

e Agnes Zander, 
geprüfte Lehrerin der Damenkleider⸗Anfertigung. 


2554. Durch ſchiedsamtlichen Vergleich nehme ich die dem 
Häusler Karl Kieſewalter irrtümlich zugefügte Beſchul⸗ 
digung zurück, und erkläre Denſelben iu dem mir geſchehenen 


Unfall für ſchuldlos. g 
! Julius Hertrampf. 


2433. 


Schosdorf den 24. Febr. 1866. 


2637. Abſchied von den Bergen und den daſelbſt ge 
Freunden bei ſeinem Abgange von Kunzendorf bei 
nach Kaltwaſſer am 4. März 1866. 


Gewidmet von 


ch i mmer, 
Königl. Förſter. 


Ein Lebewohl, ein Abſchiedsgruß 
ei, Bergen, Euch geweiht! 


Ihr Pflänzchen, die ich gern gepflegt — 
Lebt ihr auch alle wohl; 5 
Wachſt kräftig auf: — der Waldmann trägt 
Im Herzen Euch — das nimmer ſoll 
Wee je Euch dort auch nicht, 

o ebnes Land nimmt auf 
Den Bergesſohn und neue Pflicht 
Schließt neue Freuden auf. 


Wenn auch die Sehnſucht zieht hinab 
Zur Ene mächtig mich, 

So nimmt die Liebe nimmer ab, 
Denn ſie bleibt ewiglich. i 
Drum Freunde noch ein Händedruck, 
Ein Gruß aus Herzensgrund, 
Das iſt dem Freunde heut genug, — 

Wenn's Herz vom Scheiden wund. 


ten Gl. bt, — 
Denn blk auf feldes Kate 


Kunzendorf und Tiefharimannsporf, den 4. März 10 


Schi im 
2361. Bekanntmachung. i 
Neubau der Reibnitz⸗Warmbrun“ 
Chauſſee. 


Zum Bau der Reibnitz⸗Warmbrunner Chauſſee ſoll iM gf 

der Licitation die Lieferung von 2000 laufenden Fuß 

9 Zoll breiten, 2 Zoll ſtarken Laufdielen von fichtenen 

buchenen Bohlen zuſammen oder in einzelnen Poſten af 9 

Mindeſtfordernden vergeben werden. 0 
Hierauf Meflektirende wollen ihre Forderungen in 

Donnerſtag den 18. März c., Vormitt. 10 

in dem Büreau des Königlichen Bau⸗Inſpektor Hrn. 

nahe der hieſigen Gasanſtalt, anberaumten Termin 
Hirſchberg, den 2. März 1866. . 

Der Baumeiſter G 


\ 


BR 


waer Steger 


B. 

N U * „ 
Degräbnißkaſſen⸗Augelegenheit. 
Ihrem Boge Begräbnißkaſſe der Teutonia hat ſich ſeit 
der ren durch billigſte Prämienſätze, prompte und un: 
und rege uszahlung bei Sterbefällen, allgemeine Anerkennung 
tende en rü eſichert, fo daß bereits wieder eine bedeu⸗ 
nächten M neuer Mitglieder gemeldet iſt. Demfolglich wird 
biermit b onat in pleno Aufnahme ftattfinden, weshalb ich 
mache „ofonders auf dieſen ſegens reichen Zweck aufmerkſam 
0 fon zum Beitritt einlade. Anmeldungen können bis 
melſer 9 ohl hier, als auch jeden Markttag bei dem Bäcker⸗ 
werden errn Stephan in Löwenberg an mich abgegeben 


= L. 2069. H. Koſian. 
. Ene Ergebenſte Anzeige. 
Aoebenſte hochgeehrſen Publikum von Stadt und Land die 
m al tanie daß ich am Sonntag, den 4. März c., eine 
agliche Perſonen⸗Fahrgelegenheit 
„von Goldberg nach Liegnitz 
(röffnet 8 bumgelehrt von Liegnitz nach Goldber 
von a, 8 e. Bei gutem Fuhrwerk und beſtimmter Fahrzeit 
und ſind kunden beträgt der Fahrpreis & Perſon 7%, Ger. 
er Pfund Gepäck frei. Die Abfahrt findet in Gold: 
und 9 10 Gaſthofe „zum goldenen Pelikan“, Morgens 4%, 
„zur Eiſenbatatt Der Haltepunkt in Liegnitz iſt der Gaſtho 
auch die Ruch bei Herrn Wiesner und geſchieht von dort 
Indem ückfahrt Nachmittags 3 und Abends 9%, Uhr. 
Reisenden ich bemüht ſein werde, für die Bequemlichkeit der 
mir zu en ſorgen, ſowie durch Pünktlichkeit ihr Zutrauen 
erben, bitte ich um gütigen Zuſpruch. 
Wilhelm Nixdorf, Omnibusbeſitzer. 
DFD 
Zeitungs- Inserate 
en in alle B tätter aller Länder | 
urch die 


L ir. 5 wi i 
Grpebilion für Seilungs-Eunoncen 


sparung 
Tösseren 


N Zeitungsverzeichnisse mit je- 
ränderun uflage nach den inzwischen‘ eingetretenen 
gen ver a 3 srtifinir 
u ran 8 Yervollständigt und rectifieirt, gratis 


—— 9236. 
2546. Mei 777 d TIEFER TRETEN 
Florogenen gel den hieſigen Männer⸗Geſangverein aus: 
Ieh zurn und man mebme ich laut e amchen 
ies arne vo tung. 
esmannsdorf den 4. Marz as erh reitung 
Anton Ullrich, Schuhmachermeiſter. 


bose d n 1 Frau etwas zu 
ö ichts mehr für fie bezahle. 
are Friedeberg a. O. 5 


8552. 255 Joſeph Stelzer, Bleicharbeiter. 


verglichen nehme ich die dem Fleiſcher⸗ 
10 1806 % Beleidigung 1 5 t zurück. 


nid Ma Hayn. 


ie 
au, den d. 


a N 


* 
enſion. 

Eine gebildere Familie wünſcht einige Schüler in Penſion 
zu nehmen, verſpricht ſorgſame Pflege, Beaufſichtigung der 
häuslichen Schularbeiten und gewährt Mitbenutzung des Kla⸗ 
viers. Näheres bei der Redaction. 2193. 


. ̃ ͤ . ⁰ A , en 
[4 Pr 

Penſions⸗Offerte. 
2542. Von Oſtern ab finden noch einige junge Mädchen, 
welche ihre Ausbildung am bieſigen Orte e = ſollen, 
unter günſtigen Verhälkniſſen freundliche Aufnahme in meinem 
Hauſe. Jede erwünſchte Auskunft über mich ertheilen gütigſt 
Herr Superintendent Haacke, Frl. Eyler, der Herr unſt⸗ 
händler Fromann und Buchhändler L. Heege. 

Schweidnitz, im März 1866. 

Die vırwittw. Kaufmann Ottilie Schaefer. 


2426. Eine gute Penſion für ein oder zwei Knaben, 
verbunden mit Muſikanterricht, Nachhülfe in den Schularbeiten 
und der nöthigen Beaufſichtigung, weiſet nach i 

der Cantor Bormann in Hirſchberg. 


FREE EEE Were Nee 
2614. Zur Vorbereitung für die Präparanden Prüfung 


in einem oder dem anderen Seminar unſeres Regierungs⸗Be⸗ 
zirkes kann der Unterzeichnete noch etliche junge Leute anneb- 
men. Nähere Auskunft über die Annahme ⸗ Bedingungen 
mündlich oder ſchriftlich zu ertheilen ift gern bereit 
N 7 Jäkel, Cantor und Lehrer. 
Rüſtern bei Liegnitz, den 8. März 1866. 


2424. Strohhüte werden gewaſchen, gefärbt und umgenäht 
von Emilie Scholz, Putzmacherin und Friſeurin, 
wohnh. auf der Promenade, im Haufe des Hrn. Muſikus Schlicht. 


2603. Strohhüte werden auf das Schönſte moderniſirt, 


gewaſchen und gefärbt, ſowie alle Arten Putzarbeiten ſchnell 


und ſauber gefertigt bei 5 Clara Seibt, 
Hirſchberg, Prieſtergaſſe No. 10. 


, Rob. M. Sloman’s 
=“ Packet -Schifle, 


durch ihre raschen und glücklichen. Reisen seit Jahr 
berühmt, werden expedirt: ; 
von Hamburg direct 

nach New-YVork und Quebec am 1. und 15. 
jeden Monats. 

Nähe: e Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 
auf frankirte Briefe Donati & To, 

821. concessionirte Expedienten in Hamburg. 


2197. Jeden Freitag Gelegenheit nach Jauer bei 
dem Getreldehändler A1 del, Herrenſtraße No. 6. 


8. 9. Wenn die ganze Welt auf mich mit ihren Sorgen fällt, 

J. wenn der Kummer und der Schmerz mich feſt umfangen hält, 
ann darf ich nur an Dich und Deine Lage denken 

Und meinen Blick hinauf zum Stern der Hoffnung lenken! 4. 1. 


2625. Laut ſchiedsamtlichem Vergleich nehme ich den Verdacht 
gegen den Inwohner Gottlieb Ludewig zu Schmiedeberg 
1 zurück und erkläre vr Ka Wa ganz recht⸗ 
ichen Mann. riſtiane St * 
Bulirk, den 5. März 1866. 1 


Vom Freitag den 9. bis Montag den 12. März bin ich in Hirſchberg im Ho⸗ 
tel zum deutſchen Haufe täglich von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends zu conſultiren u. 
empfehle mich Fußleidenden zur Beſeitigung von Hühneraugen, eingewachſenen Nägeln, Ballen⸗ 
leiden, Wundmachen der Fußſchweiße (ohne das Schwitzen ſelbſt zu ſtören) u. ſ. w. Zugleich bitte 
ich das Publikum mich nicht mit Andern zu verwechſeln. Nachdem ich in Berlin die Fußheil⸗ 
kunde wiſſenſchaftlich erlernt und vor mediciniſchen Autoritäten mein Examen abgelegt, iſt es mir 
bei der Praxis gelungen, ein Verfahren zu erfinden, das mir, und nur mir allein eigenthüm⸗ 
lich iſt und mir die lebhafteſte Anerkennung von ärztlicher Seite zugewendet hat Ich wende 
weder Meſſer, Pflaſter, noch Speck (wie es von anderer Seite geſchieht) an, ſondern beſeitige oben 
genannte Leiden auf die reinlichſte Weiſe durchaus ſchmerz⸗ und gefahrlos, wie es allgemein 
dort bekannt iſt, wo ich zu operiren bis jetzt Gelegenheit gehabt. 


Fußärztin Eliſe Keßler aus Berlin. 


N Hierauf Bezug nehmend kann Madame Keßler von mir — aus eigener Erfahrung im 
vorigen Jahre — Fußleidenden nur angelegentlichſt empfohlen werden. 
2440. Lehrer Tuſchke in Hirſchberg. 
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N BEE EN RR En a Re Ta Pe | 
Photographiſche Anftalt von gen Deplangue & Co, 
2 Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen.“ TFaäglich bei jeder Witterung geöffnet. 6188. 
Strohhüte werden modernifirt, garnirt, gewaſchen und gefärbt | 
1001, bei Frau Photograph Mihlan in Warmbrunn, 

neben dem Gaſthof zur Stadt London. 


Norddeutscher Lloyd. | 
| Directe Bott: Dampffebifffabrr zwiſchen | 
K er 

Bremen und Newyork., 
eventuel Southampton anlaufend: 
D. Bremen, Capt. C. Meyer. D Hanfa, Capt. H. J. von Santen. 
D. Mewyorf, - dv. Dterendo:p. D. Amerika, H. Weſſels. 
} D. Hermann Capt. G. Wenke. | 
D. Deutschland, D. Union, im Bau. 


2% 
1 


D. Bremen Sonnabend, 24. März. D. Sanfa Sonnabend, 5. Mai. 
D. Amerika N 7. April. 35 3 : 55 extra. | 
N Amerika 3 BREI” 
8 . Sonnabend, er April. extra. b. Sermann 2. Juni. | 
Newyor „ 5702 D. Newyork⸗ 9. extra- 


Pe „ : Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Gouranl 
ee se eden, Kinder dar" Jahren auf allen Plaben die Hälfte, . 3 Thaler Courant. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres “ 3. 10 mit 15 & Primage pr. 40 Eubicfuß Bremer Maaße für alle Waaren. 
Nähere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr Julius Sachs, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe Herr Au ; 

Moeke; in Berlin die Herren Haupt⸗Agenten C. Eiſenſtein, Invalldenſtr. Nr. 82; A. v. Jasmund, Major a. 2“ 
Landsbergerſtr. Nr. 21; H. C. Platzmann, Louiſenſtr. Nr. 2. 
Ber,‘ Bremen 1866. Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 

332. Crüsemann, Director, II. Peters, Procurant. 


” wu 
Geſehäfts Eröffnung. 
Den geehrten Bewohnern von Landeshut und Umgegend erlaube ich mir hier— 
durch ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Orte die durch das Ableben meines 
aters ſeit einer Reihe von Jahren außer Betrieb geſetzte x 
| Weiß: und Sämiſch⸗ Gerberei 
wieder eröffnet habe. 
Gleichzeitig empfehle ich mich zu allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten unter 
Zuſicherung guter Ausführung bei zeitgemäßen Preiſen, und bitte, das meinem Vater 
geſchenkte Vertrauen auch mir wieder zuwenden zu wollen. 


Landeshut, Goltfried Gräner, 


im Februar 1866. eißgerbermeiſter. 


Ah 


Nachricht für Auswanderer und Neiſende nach Amerika. 


Ununterbrochen expedire ich mit den Bremer und Hamburger Poſt⸗Dampfſchiffen nach New⸗Yoik, jeden Sonn: 
abend abwechſelnd einen Sonnabend von Bremen, den andern Sonnabend von Hamburg, doch iſt es erfor⸗ 
(derlich, die Plätze bei mir durch Anmeldung und Anzahlung frühzeitig zu belegen. 5 
— Vom 1. März ab expedire w mit den größten ſchnellſegelnden Schiffen wie bisher am 1. und 15. 
New Otter eines jeden Monat von Hamburg und Bremen direkt, nicht über England, nach New⸗Nork, Quebec, Baltimore, 
daß ich eans, 1 99 und jo weiter zu den billigiten Preiſen. Ganz beſonders mache ich Auswanderer darauf aufmerkſam, 
gutes kaum 1. April bis 15. Juli jeden 1. und 15. Schiffe nach Quebec in Canada expedire, in welcher Provinz 158 Morgen 
dereini 10 nd unentgeltlich ertheilt wird. Für die, welche nicht in Canada bleiben, ſondern nach den nordweſtlichen Staaten ver 
frag 15. Staaten, als Wisconſin u. ſ. w. reifen, iſt die Tour über Quebec bedeutend billiger als über New⸗Hork. Auf An⸗ 
ber mache ich meine belehrenden Druckſchriften unentgeltlich und portofrei. 
genten werden durch mich überall angeſtellt. Bi ; 
Zur Annahme und Abſchließung nach dem Geſetze bündiger Contracte empfehlen ſich 2 ir. 
Der General: Bevolmächtigte und Königl. Preuß. conceſſionirte General- Agent für die Beför⸗ 


12691 derung der Auswanderer und Neifende nach Amerika für ganz Preußen und andere Länder 
: C. Eiſenſtein in Berlin, Invalidenfiraße Ur. 82, 
— und meine in den Provinzen von den Königl. Regierungen coneeſſionirte Spezial⸗Agenten. 
331 


Hamburg- Amerikaniſche Paketfahrt Actien-Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dammpfſehifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


— eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Taxonta Capt. Taube am 17. März. Allemannia, Capt. Trautmann, am 14. April. 
Tentonſe „ Meier, am 31. März. f Boruſſia, „ Schwenſen, am 21. April. 


1 aac am 7. April. Germania „ Ehlers am 28. April. 
Featsebreiiz; La Cate Dr. Cu, it, 180, Biete ce En. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert ri. 60. 
S L. 3, 10 pr. ton von 40 hamb. Gubilfuß mit 15 & Primane. 
e Expeditionen der obiger 1 Baer Site Deren Hal: 
am 1. April pr. Pa ff „Oder“, Capt. nzen. 111 

ſdwie bel dem Näheres bei dem Schiffsmaller Auguft Bolten, Wm. Miller's et Hamburg, 
für Preußen zur Schließung der für vorſtehende Schiffe allein an ſionirten Generals Agentza 
. ö H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 
aa) Be, a am 1. und 18. April, 1. und 15. Mai, 1. und 15, Juni große ſchnellſegelnde Paſſagierſchifſe 


BEE EEE 


— 11 
2050 Ergebene Anzeige. | 
Einem hieſigen, auswärtigen und reiſenden Publikum mache ich die ergebene Anzeig 0 
daß ich den Gaſthof zum goldenen Schwerdt käuflich übernommen und auf das Be f 
eingerichtet habe. Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein, alle mich Beſuchenden durch freundlich 
Aufnahme, gute und billige Bedienung beſtens zufrieden zu ſtellen. Auch übernehme ich das 
Arrangement einer jeden Feſtlichkeit, fo weit es meine Räume geſtatten, indem ich in del 
a g feht 155 bei einer gut eingerichteten Küche allen Anforderungen in jeder Beziehung 
enüge zu leiſten. \ 1 
Hirſchberg „Schl., im Marz 1866. R. HMadgien. _ 
n Um gütige Heberfendung der Sommerhüte zum Moderniſirel 
Waſchen und Färben erſucht ergebenft Friedr. Schliebener 
Die neueſten Modells liegen zur gefaͤlligen Anſicht bereit. 


3%. Für eine leiſtungsfähige Strohhutfabrik übernehmen wien 
Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren 
Mosler & Prausnitzer. 


1 Bleichwaaren⸗ Beſorgung. | 


\ i 
Bei Beginn der Bleichzeit zeige ich hiermit ergebenſt an, daß auch dieſes Jahr wieder unten Genannte en. 
aller Art, als Leinwand, Tiſchzeuge, Handtücher ꝛc., Garn und Zwirn zur Beförderung an mich übernehmen, 1 
nach erlangter ſchöner unſchädlicher Natur⸗Raſenbleiche gegen Bezahlung 

meiner eigenen e iv 
den werthen Eigenthümern wieder zurückgeben werden. — Die Annahme ſchließe ich für Garn und Zwirn Ende Juli, für Lag, 
wand ꝛc. Ende Auguſt. — Mir anvertraute Waaren find 22 Feuersgefahr verſichert. — Das Wirken von Leine a 
Tiſchzeugen und Handtüchern werde wie bisher aufs Beſte mit beſorgen, und halte mich unter Verſicherung mögli 
billigſter Preiſe, raſcher und reellſter Bedienung zu recht zahlreichen Aufträgen ergebenſt empfohlen. 


Hirſchberg, im Februar 1866. Friedrich Emrich. 
Bleichwaaren zur Beförderung an mich übernehmen: 
In Auras Herr Kaufmann G. Nitſchke. In Neuſal Herr Kaufmann C. W. Mündel. 
„ Beuthen a/ O. „ 1 C. F. Schulz's Wwe. „ Nimptich 7 5 u. Stütze. 
„ Breslau 7 75 german Straka. „ Parchwik " 1 E. W. Zimmer. 
„ Cauth * hy C. 5 H. Kleiner. „ Poiſchwitz " Kramer Ferd. eum anch, 
„ Dyherufurth „ 10 N eilt. „ Polkwig „ Kaufmann Friedr. Hellm je 
„ Forſt NE. " „ P. Högelheimer | „ Primkenan „ 1 G. Weidner? 
„ Freyburg 5 5 Reinhold Mücke. „ Naudten 0 1 rund Nentwig 
ie Gender " „ Guſtav Warmuth. „ Saabor 1 1 C, Kube. 
„ Goldberg Herr Seifenfabr. 3 H. Beer. „ Sagan n „ Moritz Wiener, 
„ Grünberg „ Kaufmann Ernft S. Lange. „ Schlawa 5 4 Louis Laube. . 
„ Guhrau „ Polizeianw. O. Bergmann. „ Schönan 1 pn Senne Matter 
„ Haynau „ Kaufmann E. Matthes. „ Sprottau „ Wilh. Fiſcher. 
„ Herruſtadt 1 1 R. Deutſchmann. „ Steinau Br Kaufleute Gebrüder Scholz 
„ Jauer n n H. J. Geniſer. „ Striegau err Kaufmann A. Braeuer un 
„ Koſtenblut „ Apotheker Fr. Leyfer. 5 B. W. Reimann. 
„ Kotzenau „ Kaufmann Julius Hillmann. „ Stroppen 3 7 en Geisler 
„ Kuttlan 5 » Jobke. „ Frachenberg „ 6 C. W. Kleinert. 
„ Leubus . " 9. 8 ent ſchel. „ Wahlſtatt " " Bruno Bobertah 
„ Liegnitz " Um . Golz. „ Wohlau 1 5 G. Kieper. i 
„ üben 1 1 errmann Ismer. „ Winzig Hr. Seifenſiedermſtr. Ed. Marſchall. 
„ Neumarkt 9 * rnſt Zerten und N 
W. R. Kaiſer. 8 


Jweite Beilage zu Nr. 20 des Boten aus dem Rieſengebirge. } 
N 10. März 1866, ; 


— — 


— nn * 


N Deuischer Phönix, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt am Main. 


erg für e bringen hiermit zur d entlihen Kenntniß, daß wir dem Fabrikanten Hrn. Friedr. Ed. Schaum in Schmiede⸗ 
für Bre Stadt und ae a die Spezial⸗Agentur übertragen boben. 2 1 
teslau, den 1. März 1866. N 7 
ie General- Agentur des Deutſchen Phönir. 
8 J. Molinari & Söhne. 0 


f. die vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich die mir übertragene Agentur. A 
re Gebäude und bewegliche Gegenſtände zu felten Prämien und gewährt den Hypo⸗ 
utz. 
Mulare werden von dem Unterzeichneten verabfolgt. 


miedeberg, im März 1866. 
er.“ Friedr. Ed. Schaum, Agent des Deutſchen Phönix. 
W Inſtitut zum Verleihen von Säcken. 
Ef lit heutigem Tage habe ich ein Inſtitut zum Verleihen von leeren Säcken 
9 und empfehle daſſelbe darauf Reflectirenden einer geneigten Beachtung. 

le näheren Bedingungen können in meinem Geſchäfts-Lokal eingeſehen werden. 
Hirſchberg, den 14. Februar 1866. 


2 Oswald Heinrich, vorn. G. A. Gringmuth. 


' lithe Verkaufs- Anzeigen. 


Die 
gr. Anſtalt und Steindruckerei ? Verkaufs = Anzeige. 
| 6 7 des PR ce dem . n en ln lub 
in < 10 2 aum — ese iſt zu a. e e 


g el 3 5 r, Nönigsſtraße No. * Wo? erfährt man in der Exped. dieſes Blattes. 

enden „zur Anfertigung aller in dies Fach ſchla⸗ Eine W üble bel Hirſchb It Mahl: und Spiß⸗ 
beiten, als: Adrep-, Bifiten- u. Verlobungs- ang, mit au arten, IE 1 W u ranllrte I 
ochzeitsgedichte ꝛc., Wirthſchaftsrechnungen fragen wolle man unter Adreſſe: R. R. poste restante Reibnitz 
1 jeder Art. einſenden. 1667. 
el, Rechnungen, Quittungen, Anweiſungen, Eine neu gebaute Waſſermühle mit zwei 
ti 5 Unze, Patbenbriefe, Meiſter u. Geſelen. Gängen As ausreichender Waſſerkraft, in ei⸗ 
fe, Wein Gtiſwetts ze. . ſin Bet nem belebten Dorfe im Hirſchberger Kreiſe 
igſten Preiſen vorräthig. 2574. ne s c Hirſchberger 7 

iſt ſofort zu verkaufen. 2438. 


Wäſche wi . 

N Stern, wel 2 Tauber gewafchen: Mühlgrabengafie 17. Auskunft bei E. Thater. 

under Real che geſonnen find, ihre Knaben zum Beſuch hie. . . 

1 Maier Sule in Penſion zu geben, finden ein Unterkommen 2517. Das 1 7 5 No. 181 zu Tiefhartmannsdorf, mit zwei 
ctor 12 Schule. Nähere Auskunft ertheilt der Herr bewohnbaren Stuben, einem Sommerſtübchen und einem mit 


REN Janiſch. guten Obſtbäumen verſehenen Garten, iſt ſofort veränderungs⸗ 
D. e den 27. Februar 1809. 2282. wegen zu verlaufen. Das Nähere beim Cigenthümer, ___ 
K de, wo ſeit vielen Jahren 


5 nua ben i Fi i 
lle „welche das hieſige Gymnaſium beſuchen 2504. Eine ſehr bequeme Schmie Kulm sum eee 


Nen, find Sr ' - 
Radar den unter billi nahme. beit werbebetrieb geweſen ſt 
12 = debt die en ei anſtändige Aufnah eſter Gewerbebetrieb geweſ 2 he So In SAbır 


te aller Art werd das ſchönſte moderni⸗ 2499. Das Bauergut No. 10 zu Gräben bei Striegau, 

5 mohhüte ſirt, genen un er 2 15 karg 160 an 1 Gau een. 

rk 25 i una Erler in Bolkenhain. ruch, iſt veränderungshalber . edingungen 
de neueſten Modells liegen zur gefälligen Anſicht bereit. fofort zu verkaufen. Das Nähere beim Beſitzer dafelbit, 
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f Haus Verkauf. 
Mein dem Kreis⸗Gericht gegenüber gelegenes Haus, in 
welchem 5 16 Jahren ein Material⸗ und Spezerei⸗Waaren⸗ 
Geſchäft betrieben worden iſt, bin ich Willens zu verkaufen. — 
Aehlumsfähige Käufer wollen ſich perſönlich oder in frankirten 
riefen melden bei Unterzeichneter. 
Hirſchberg. 65. Sep. Kaufmann Spehr. 
Meine zu Alt⸗ Röhrsdorf gelegene Reſtſtelle, mit 
17¼ Morgen Acker, Garten und Wieſe, iſt ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Alles Nähere beim Eigenthümer. 
2540. Bernhard Titze. 


Ein maſſiv gebautes, in Schmiedeberg am Markte ge⸗ 
legenes Haus, zu jedem Geſchäft ſich eignend, mit Vorder⸗ 
und Hintergebäude, Garten u. Stallung, enthaltend 15 Stuben 
nebſt Keller und Bodengelaß, iſt änderungshalber aus freier 
Hand baldigſt zu verkaufen. Eigenthümer iſt zu erfahren in 
der Expedition des Boten. 2531. 


Brauerei und Gaſthef⸗Verfauf, 
0 


bin Willens, meine Brauerei nebſt 5 


ch 
(auch werden die Gerichtstage hierſelbſt ar ne) freiwillig 
9 


edrich Stelzer, 
Brauermeiſter. 


2556. Ein Haus, maſſ., m. 4 Stub. 2 Alk., n. Bäckerei 
M. gut. Acker, iſt weg Uebern. eines 


2204. Meine in Kaſchewen gelegene Waſſermühle, ganz 
neu gebaut, mit 3 Gängen und 1 Wilen nebſt 13 Mrg. 
anz guten Weizenboden, bin ich Willens ſofort aus freier 
Sans zu verkaufen. Preis 3000 Thlr. Anzahlung nach 
äufers Wahl. Karl Küttner. 
Kaſchewen bei Winzig. . 
2496. Meinen hierorts, ½ Meile von der Kreisſtadt Wohlau 
entfernten, in gutem Bauzuſtande ſich befindenden Gerichts: 
Kretſcham, wozu 18 Morgen Acker und einige Morgen 
Wieſen gehören, nebit vollſtändigem lebenden und todten In⸗ 
ventarium, bin ich Willens Familienverhältniſſe wegen ſofort 


aus freier Hand gi verkaufen. chleſock, 


Arnsdorf bei Wohlau. 
a Kretſcham⸗ und Mühlenbeſitzer. 


2427. Ein Haus in gutem Zuſtande, nebſt Garten, zu Ein⸗ 
ſiedel bei Bolkenhain, iſt veränderungshalber ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Elgenthümer. 

Carl Geisler zu Kunzendorf (Lamprech!). 


2576. Meine Stellbeſitzung, maſſiv gebaut, mit 30 Morgen 
Ackerland, nebſt Garten, bin ich Willens aus freier Hand zu 
verkaufen. Näheres zu erfragen bei dem Eigenthümer. 
Gottfried Ulbrich zu Heimsberg. 

505. Ein frequenter Gaſthof im beiten Bauzuſtande, mit 
Garten: und Ackerland, 10 Min. von einer belebten Kreisſtadt 
Niederſchleſiens und 15 Min. von der Bahn entfernt, iſt we⸗ 
gen andauernder Krankheit des jetzigen Beſitzers billig zu ver: 
aufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Gefällige Adreſſen: 
P. M. 99 poste restante franco Jauer. 


2696. Die eiftelle Nr. 51 zu Taalan, Kreis S 


N 1 
Ai 
— * 


1. Ein Morgen Gartenland nebſt Schul 
gerechtigkeit iſt in Günthersdorf bei Strich 
aus freier Hand zu verkaufen. Auskunft 
theilt Gottlieb Ludwig zu Günthersde 

2. Eine neue maſſiv gebaute Schmie! 
in der Gegend von Striegau, ſehr vor, 
haft gelegen, ift ſofort aus freier Hand zu n, 
kaufen. Näheres ertheilt auf portofreie © 
frage die Buchhandlung des A. Hoffmd 
zu Striegau. 2420. — 


2591. In einem großen Bauerndorfe ſſt eine Wind 7 
Waſſermühle, „julammengepözig, aus freier Hand zu 
kaufen; auch iſt Acker zu jeder Quantität Fäuflich zu hug 
Das Nähere zu erfahren beim Nagelſchmied und Handels 

Herrn Hugo Gohl in Bolkenhain. g 


8 Eine Waſſermühle mit 20 Morgen "p 
8 und Wieſe, einem franzöſiſchen, deutſchen 

pitzgang und guter Waſſerkraft iſt fofort zu verkaufen. 
Näberes beim Commiſſionair Heinzel in Bolkenbaln 


2588. In einem belebten Dorfe ift eine im guten Baus 
gelegene Waſſermühle, mit 12Y, Morgen Acker, Wieſe u 

arten, wegen herangerücktem Alter des Beſitzers aus In) 
Hand zu verkaufen. Bas Nähere ift auf portofrele Al 
zu erfahren beim Nagelſchmied und Handelsmann 9 
Hugo Gohl in Bolkenhain. — 


A Eine Bäckerei und Krämerel, 
einer lebhaften Kreis und Garniſonſtadt iſt ſofort J 
kaufen. Näheres unter Chiffre . S. poste rest. Hirsch 


2668. Mit dem Verkauf einiger ſehr angenehmen ah: 
wirthſchaften beauftragt, empfehle dieſelben näherer “ 
tung und ertheile darüber gewünſchte Auskunft. 

Zobten b. L. H. K 


2575. Zwei ſehr frequente Reſtaurationen in, \ 
Nähe der Stadt Jauer And ſofort 15 verkaufen. Au, 
ertheilt der Kaufmann Joerchel zu Streng 


2425. Das Haus No. 24 zu Straupitz iſt nebft dau“ 
hörigem Gärtchen bald zu verkaufen. 2 
Näberes beim Handelsmann Karl Kuhnt daſelb 


a 
2543. Ich bin geſonnen, meine Freiftelle zu Seifen 
Kreis ee welche ganz wan ehen und wou na 
17 — 18 Scheffel Acker gehören, bei geringer 1 
zu verkaufen. Die pP ai Bedingungen find bei m 0 


0 1187 
1 


uft Nabe, 


u 
Shuhmacermeiter in Seer 


Verkauf. 


2372. Ein Gaſt hof, nahe an einer lebhaften Geſchäſte 

mit circa 16 Scheffel Acker, Colonade, gegelbahn, Geſen 1 

Garten, iſt veränderungshalber bald zu verkaufen. | 

durch die Expedition des „Stadtblattes für Goldberg 

Schönau“ in Goldberg. 
1. In einem frequenten Bade⸗Orte 

Poſamentir⸗ und Kurzw.⸗Geſchäft ſofort — bie 


baren Bedingungen zu verkaufen. Näheres unter 


poste restante Waldenburg i. Schl. franco. 


* * 


| 


j - . Eine klei 
Be ſagt die Erd dilen des Bete ein ſind noch abzulaſſen. 


J 
us - N * 
Haug und, Geſchäfts⸗Verkauf. 
enes dener 1 — Gebirgsſtadt iſt ein am Ringe be⸗ 
Fan Ge ſof mit großem Garten nebſt Eiſen⸗ und Spezerei⸗ 
0 wo ** zu verkaufen. Letzteres iſt großer Ausdehnun 
80 Hufen Be jebigen 1 or Diet 5 Aut 
as Nähere auf frankirte Anfragen unter 
. in der Exped. des Boten. . 


2370, 

dam gern Gut narf ‚jFiegelet, in ver Aibe don Marmı 

Ser Im Gan 7 = ori Acker und Wi 4 ift nach Be: 
ſtkäufern erhellt en + Hızelnen zu verkaufen. Reſp. 


DIe e Verwalter R. Süßenbach in Boigtsvorf. 
ö 


enen, bregulirungshalber ſtehen in einem freundlich gele⸗ 

det ſclenſtel katholiſchen Dorfe, in unmittelbarer Nabe 
Güter von iſchen Gebirgsbahn, zwei aneinander grenzende 
fesche 0 cg. 100 Morgen, wovon 80 Morgen gutes pflug⸗ 
In Morgen Wies gezeichnete Kulturzuſtande befindliches Areal, 
and ſind 7 Gartenland, der übrige Theil Forſt⸗ 

nd zum ſof eder mit oder ohne Inventarium und Erntebe⸗ 
n valid, ortigen Verkauf. Die Wirthſchaftsgebäude ſind 
Fa i Jaber Bauzuſtande, theils maſſiv, theils von 
örfter 9; Inereſſenten können das Nähere bei dem Nevier- 
PEN) 0 gt in Günthersdorf bei Heide⸗Gersdorf erfragen. 

n 


Morg \ Rabispau ift eine Ackerparzelle von ca. zwei 
kaufen’ Mn der Nähe des Bahndofes gelegen, fofort zu 1225 


und 


SAniedeb en Auskunft darüber ertheſlt Herr Gaſtwirth 


} 


| 
1 


En 


tg. 
Ei 775 
wich nes emaillirtes Geſchirr empfing 
3 Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 


zug. Friedr. Trump, 
orm. Rud. Kuntze in Hirſchberg. 
Verkaufs = Anzeige. 


2 Ein halb 

ein einſpanb gedeckter Wagen, ein: und zweiſpännig zu fahren, 
5 inden i de- nd — 5 3 1 27 
u -und Dachlatten und etwas ſchwaches 
bels iſt zu verkaufen beim Gaſtwirth K 5 sr 


in Schreiberhau. ‘ 

6 Kinderwagen ⸗ Verkauf. 

Hirſchbe agen in größter Auswahl ſind ſtets vorräthig bei 
ühlgrbſtr. Nr. 21. F. Köhler, Korbmachermſtr. 


f rgebenſte Anzeige. 

‚ Ein 

te ganz ergchehnten Publikum egen Stadt und Umgegend 
unge und 0 ene Anzeige, daß ich von jetzt ab alle Donners⸗ 
on Herren. ud mit meinem wohlaſſortirten Waarenlager 


ft gear u. Damen 
tell bon oe 


tück ſchönes Fokkengarn verkau 
Nebel Weitphal, Selena 


469 


Neue Meſſinger Apfelſinen. 
Von jetzt ab empfange ich wöchentlich di⸗ 
recte Zuſendungen Meſſinaer Apfelſinen und 
kann ich dieſelben zu dem billigen Preiſe von 
5 Sgr. pro Pfund abgeben. ; 
Oswald Heinrich, 
vorm. G. A. Gringmuth. 


2656. Das Dominium Niemitz⸗Kauffung hat circa 3 Schock 
Aepfel⸗ und Birubäume, ſowie 1 Schock Pflaumen: 


bäume zum bevorſtehenden Frühjahr 2 Bei Ulle 
Honig, 2645. 
Candis, zur Bienenfütterung, 
Malzſyrup, 

empfiehlt A. P. Menzel. 


n Hirſchberg find veränderungshalber billig j verkaufen: 
2 alterthümſiche Schränke, 1 desgl. Kommode, 1 gläſ. Kron⸗ 
leuchter, verſchied. alterthümliche und moderne feine Porzellan⸗ 
u. Glaswaaren, engl. u. franz. bunte Bilder, alte 0 7 
1 Roccoco⸗Spiegel, Antiquitäten, ſowie mehrere dunkle Maha⸗ 
goni⸗Meubles von vorzüglicher Arbeit. 

Zu erfragen Kirchbezirk Nr. 48. 2658. 


2649. Alle Sorten Maſchinengarn, Seide, Zwirn und 
Nadeln zu allen andern Nähmaſchinen ſind zu haben bei 
Eggeling. 
2650. Trockene eichene Bretter und Pfoſten in ver⸗ 
ſchiedenen Stärken ſind billig zu verkaufen bei 
eling in Hirſchberg. 


2639. Spaniſcher Weiden⸗Verkauf beim 
Häusler Hornig zu Nor.» Berbisdorf Nr. 104. 


. » 1 1, Qt, ER 
== 'Tannin-Balsam-Seife, 35 


einzig wirkſamſtes Mittel, eine ſchöne, weiche, weiße 
und reine Haut zu erlangen, empfiehlt, a Stück 5 Sgr., 
823. Coiffeur Alexander Mörſch. 


Franzzſiſcher Müblſteine 


0 

Ferdinand Fiedler in Neuſalz a/ O. 
empfiehlt ihre aus dem beſten franzöſiſchen Geſtein gearbei⸗ 
teten Mühlſteine zu ſoliden und billigen Preiſen; ebenſo 
werden Katzenſteine zu Wellenlagern und engl. Gußſtahl⸗ 


icken am Lager gehalten. Beh 
5 Aufträge werden reell und unter Garantie pünktlich aus⸗ 


geführt. | 
Petroleum, 


2558. 
waſſerhell, offerirt billigſt Carl Stenzel. 


.. —KT—————— —ͤ—ũ—U—'——— — — 
2581. Ein r Plüſch⸗Webeſtuhl mit ſämmtlichem 
1 5 W ide A en in No. 55 zu Rrummdis 
bei Liebenthal. n | 
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220% Die bereits eingetroffenen Frühjahrs⸗Neuheiten in 
Kleiderſtoffen, Shawlesu. Tüchern, Mäntelchen 
empfehlen in e Auswahl | 

ebrüder Friedenſohn, Langgaſſe 1. 


Weißbuchen⸗Hobel, ent I., weſtph., ſteyr. Werkzeu 
2601. empfiehlt in beſter Waare billigſt Paul Hoffman, 


>”. Schweizer Mull, in den verſchiedenſten Qualitäten, bill 
ei Mosler & Prausnitzer. _ 


Importirte Havanna : Cigarren! 


; 5 


Bremer Ambalema m. Havanna bisher à 1000 17 — jetzt + fi 
Sämmtlihe Sorten zeichnen ſich durch feinfte Qualitat und Brand, beſonders aber durch den bi 
Preis aus. Zur Bequemlichkeit ſende pro Sorte Originalkiſten à 250 Stück ſpeſenfrei zur Probe, bitte!“ 
mir Unbekannte den Betrag einzuſenden oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 
Leipzig, großes Kloſter. Josef Friedrich. 


>= A. Gutmann, Klempnermeiſter an der Promenade, 
empfiehlt eine große Auswahl von Haus- und Küchen⸗Geräthſchaften in Neuſil 
Meſſing und lackirtem Blech, darunter mancherlei Neues, Praktiſches, zu Hochzeitsgeſchel 
ſich eignend, zu billigen aber feſten Preiſen. 


9% 22 u * * 

260. Louis Heilborn'ſcher Fenchel⸗Honig⸗Extract. 
(Extractum e melle foeniculoque compositum.) 
Aerztlich approbirt und allein ächt fabricirt von dem Erfinder und Fabrikanten 

Louis Heilborn in Breslau. af 
Derſelbe ift ein im höchften Grade linderndes und reizſtillendes, diätetifches Mittel gegen H un 
Bruſt⸗, Hämorrhoidal⸗ und Unterleibsleiden, Katarrh, Heiſerkeit, Verſchleimm 
Kitzel und Kratzen im Palſe und für Lungenkranke, fo auch bei Kindern gegen Bräune 
Keuchhuſten. Der Louis Heilborn'ſche Fenchel⸗Honig⸗ Extract hat ſich auch beſonders zur Forderung 
Milchabſonderung bei ſtillenden Frauen bewährt, und iſt daher für Frauen, welche kräftige Kindel 
ſtillen haben, ſehr empfehlenswerth. Auch iſt dieſer Ertract während des Typhus ebenſo wie bei lang 
haltendem Ekel waͤhrend der Seereiſe ſehr empfehlungswerth. 
Die ½ Flaſche 14 Sgr., die Y, Flaſche 7½ Sgr. ie 
Niederlage für Hirſchberg und Umgegend bei 7 
a F. A. Reimann am neuen Thorberge. 


= 


er 
7 < 
8 


n | — 1 


g Hugo Guttimanm’s 
Modewaaren⸗ und Damen: Mäntel: Magazin 


it mit allen für die Frühjahrs- und Sommer- Saifon erſchienenen Neuheiten, dem 
Practifchen und eleganten Gebrauche entſprechend, auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet. 


Elegante Braut: und Geſellſehafts⸗Roben, in ſchwarz und couleurt, 
Franz. gewirkte Long-Chäles; engl. Piaids und Tücher, 
Alle Sorten Wollſtoffe, Batiſte, Cattune, 

Negligés⸗Stoffe, f 

Teppiche, Tiſchdecken, Möbelſtoffe, Gardinen ꝛc. ꝛc. 

größter Auswahl am Lager. ö 

Ne Die neueſten Frühjahrs⸗Mäntel, als: Paletots, Beduinen und 
äder, find ebenfalls in ſchönſter Auswahl bereits eingetroffen. 


Hugo Guttmann, innere Schildauerſtraße. 


h Der Umbau meines Geſchäftslokals iſt bereits vollendet, meine bisher inne ge- 
Jabten Räumlichkeiten find dadurch bedeutend erweitert, und kann ich nunmehr jedem 
inzelnen Artikel ganz beſondere Aufmerkſamkeit widmen. 


ſind in 


r 


3 * 2 RE 


5 Die Tapeten: und Nouleaux⸗ Handlu 
at Gustav Wipperling, Tapezier in Hirſchb 
engel die neueſten deutſchen und franzoͤſiſchen Deſſins in Gold- und Velour, lackirten und 
ſſchen Tapeten, als etwas ganz Neues, zu Fabrikpreiſen. f 

er dec Auch wird das Tapezieren der Zimmer, ſowie alle in mein Fach ſchlagenden Arbeiten 


. brativen Arrangements in neueſtem Geſchmack billigſt ausgeführt. 2569. 


Parti Von der Aufgabe des Betriebes der Löwenberger Dauermehl- Fabrik her iſt noch eine 
ie des beliebten, feinen Futtermehls, Roggen und gemengte Kleie vorhanden. 

FREE wird jedoch nur zu gleichen Theilen mit Letzterem verkauft, ſo weit der Vorrath reicht. 

Credit Den hochlöbl, Dominien und Wiederverkäufern find wir auch bereit, nach Umftänden 
zu gewähren, unter Zuſicherung zeitgemäßer Preiſe. 5 

& & Gefällige Aufträge beliebe man bei dem Unterzeichneten oder auch bei Herren N. Nauer 

aden nigderzulsgen, Carl Steinberg in Zöwenberg-T 


Anzeige. 


Tan Meinen geehrten Kunden von Stadt und Land mache ich hiermit zur Vermeidung etwaiger Jreibümer ergebenft bes 
eh, ich nach neuem Kontraktabſchluß nach wie vor in Kuhn Lokalitäten mein Geſchäft fortführen werde, und bitte ich, 
f Sber zugewendete Vertrauen auch fernerweitig gütigſt mir ſchenken zu wollen. 


önau, im Februar 1866. E. G. Schmidt, Kaufmann, 


| 
* 
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aromatiſche Leibbinden. 


Dieſe Leibbinden, welche ſeit mehreren Jahren ſowohl in! 
Indien von Dr. Milton, ſo wie auch in deſſen großer 
ee in London zur Verhütung acuter und zur Be⸗ 
fämpfung chroniſcher Unterleibsleiden mit dem glänzendſten 
Erfolge angewendet worden, ſind gegenwärtig auch bei uns ein⸗ 

geführt. Dieſelben ſind in dem abgelaufenen Jahre in Italien 
und Frankreich als ausgezeichnetes Schutzmittel gegen die 
Cholera allgemein auf ärztlichen Rath angewendet worden. 
Sie ſind vorzüglich zu empfehlen als ein ſehr angenehm wir⸗ 
kendes Präſervativ gegen Erkältungskrankheiten des 
Unterleibes (Durchfälle, Ruhren, Koliken u. Bla⸗ 
ſenkatarrhe ꝛc.), ferner als ein kräftiges Unterſtützungs⸗ 
mittel bei der Behandlung eh roniſcher Unterleibsleiden; 
beſonders bei Neigung zu andauernden Durchfällen, bel 
chlechter Verdauung, Leber-, Milz⸗ und Nieren 
leiden, endlich bei chroniſchen Frauen: Krankheiten. 
Die Binden ſind aus Geſundheitsflanell nach einem eignen 
Schnitte gefertigt, ſo daß ſie dem Leibe vortrefflich anſitzen; 
in der Mitte tragen ſie ein dünnes, ſtarkduftendes Kräuter⸗ 
kiſſen, deſſen Miſchung Geheimniß des Ar. Milton iſt. 
Jede Binde iſt mit dem Stempel des Erfinders verſehen und 
durch die einzige Niederlage für Hirſchberg i. Sehl. 


bei Gebrüder Friedensohn! 


Langgaſſe 1 
zu beziehen. ar ö 
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en Den Herren Bauunternehmern 

empfehlen wir unſer Lager von 

f Eiſenbahnſchienen 

4 verſchiedenen Stärken und in jeder beliebigen Länge bis 21“ rh. M., 

fihiageereiſen, ſogenanntes doppelt T Eiſen von div. Trag⸗ 
higkeit und zu Längen bis 30“ rh. M., beſchaffen binnen wenigen 
agen. pl billig. Effectuirung prompt. | 


C. Prox & Röhr in Görlitz. Langenſtr. Nr. 49. 


daa dog zl % dn San 


Er 

J — 3 " 3 * 
85 Preisgekcönt auf den Weltausftellungen London 1862, Dublin 1865, Cöln 1865. & 
RS Empfehlenswerth für jede Familie! 3 
8 2 Auf Reiſen und auf der Jagd ein erquickendes und erwaͤrmendes Getränk! 2 5 
© 87 ME» Mm N N x 2 2 
<BOONERAMP OF MAAC-BITT ERA 
S A RAN = a 4 4 * 
8 8 befannt unter der Devife: 2 8 
S „Occidit, qui non servat“, 3 8. 
S» erfunden und einig und allein Acht deſtillirt von: 2 2 
8 H. Underberg-Albrecht, 2 S 
3 am Rathhauſe in Mb l am Niederrhein, RE 
ieferant 28 
RE Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm I. von Preußen, fe: Majeſtät des Königs von Bayern, — 2 
I Sr. Königl. Hoheit des Na Friedrich von Preußen, | St. Kgl. Hoh. des Fürſten zu Hohenzollern⸗Sigmaringen, J. g 
8 8 und mehrerer anderer Höfe. 8.5 
—ͤnUbw— — —́—̃— — —— 8 
83 Derſelbe iſt zu haben in Hirſchberg bei Herrn C. Gruner's Nachfolger > 8 
S_ 819, und den übrigen Debitanten. 2 


Bei Einkäufen für Conſirmanden 
empfehle mein großes Lager von 
ſchwarzen Orleans, Alpaccas, Thibets und 
5 ſeidenen Taffets u. ſ. w. 

lia, Rechtzeitige Einkäufe geſtatten mir dieſe Wagren viel bil⸗ 
Ager zu berechnen, als die gegenwärtigen Fabrikpreiſe. 
f Gründonnerſiags⸗Geſchenken offerire eine ens bil: 
ge Tücher, Cattune, Kleider⸗, Nock- u. Hoſenſtoffe. 
C. G. Kuhnt in Firma: A. Baumerts Wwe. 
in Greiffenberg, am Markte, neben der Apotheke. 


er 


ö 


Seit 7 Jahren litt ich in Folge einer Erkältung A 
au heftigen Hals: u. Bruſtſchmerzen, die mich in der letzten Zeit fo ſehr angriffen, daß ich kein Ja 
Wort mehr ſprechen konnte. Die Herren Aerzte nannten meine Krankheit Tuftröhrenſchwindfucht N 
erklärten mich für unheilbar. — Durch eine Annonce der Laibacher Zeitung auf den G. A. W. Mayer 'ſchen weißen 
Bruſt⸗Syrup aufmerkſam gemacht, kaufte ich in der Handlung des Herrn C. J. Grill zwei Flaſchen davon, und ir 
nach deren Gebrauche wieder fo geſund und kräftig wie vor 20 Jahren, kann meinen Hausgeſchäften wike“ 
vorſtehen und empfehle daher denſelben allen ähnlich Leidenden auf das Beſte. g 

Laibach (Illyrien, Herzogthum Krain), 11. October 1865. Anton Legal, Patental⸗Invallde. 


Niederlage für Hirſchberg nur bei Robert Friebe. 
In Jauner: Franz Gärtner. Löwenberg: M. Landsberger. Goldberg: C. W. Kittel 
Landeshut: E. Rudolph. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Lieban: Ign. Kloſe. 
Kumß. 3 a. G.: S. G. euner. Haynau: Carl Neumann. Liegnitz: A. W. 
oßner. Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. G. Roſt. Greiffenberg: L. A. Thiele. 
Schmiedeberg: Röhr's jel, Erben. Weisſtein: Aug. Seidel. Schönau: H. Schmiedel. Striegan! 
C. F. Jaſchke. Neukirch: Albert Leupold. Markliſſa: A. Berchner. 2491. f 


605. Von jetzt ab bin ich in den Stand geſetzt, beſte Hermes 
dorfer Steinkohlen aus der conſolidirten Glück⸗Hilf⸗Grube, 
pr. Bahn⸗Station Reibnitz, Wagenladungen in allen Gattungel 
Kohle zu et und bitte ich die betreffenden Beſtellungen al 
errn Poſt⸗Erpediteur Kloſe in Reibnitz oder direct an mich M 
irſchberg gelangen zu laſſen. C. Weinmann, { 
General- Agent der conſol. Glück⸗Hilf⸗Grube zu Hermsdorf 


1 2 | Bis | 
Graukalk⸗Brennerei in Rudelſtad! 
Pri hiermit wieder täglich friſch gebrannten Bau- u. Ackerkall 


eittwitzdorf⸗ : an en A. Köhle 


Landwirthſchaftliche Maſchinen. 


Aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von G. Hambruch Vollbaum & 4 
in Elbing empfehle ich Locomobilen von 4, 6, 8 und 10 Pferdekraft mit Dampf 
Dreſchmaſehinen, Göpel⸗Dreſchmaſehinen, Häckſelmaſchinen zum Gore 
und Handbetrieb ꝛc. — Die ſolide Bauart und ſinnreiche Conſtruction 1 
Fabrikate obiger Firma wurden auf den Ausſtellungen in Breslau, Stettin ıc. allgeme 
anerkannt. — Für die Güte der Maſchinen wird Garantie geleiftet und werden felbe 1 
Wunſch durch kuͤchtige Monteure in Betrieb geſetzt. — Preisverzeichniß mit Zeugniſſen Te" 
gratis. — Feſte Preiſe franco Breslau. 5 

Humbert, Tauenzienſtraße 66 in Breslau, 
250 J. früher Geſchaͤftsfuͤhrer der Firma: J. D. Garrett in Breslal. 


Dritte Beilage zu Nr. 20 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


10. . 1866. 


ag Seen Thür⸗ u. Fenſterbeſchläge / Draht 
I, Ofenbauutenſilien n offerirt billigſt ° P. Hoffmann. 


Er und decorirte Po Porzellan⸗Waaren zu Fabrikpreiſen 
hfiehtt F. Herrnſtadt. 


Niefenfpargelpflanzen empfiehlt 
. 8. S Siebenhaar. Hirſchberg. 


ſaam Zur Saatzeit empfehle ich beſten Quedlinburger Zucker: und Futterrüben⸗ 
faa St amerifanifchen Pferdezahn⸗Mais, Glogauer u. Namslauer Lein⸗ 
ten, Sam ‚ Roth: und Weißklee, Thymothe, Raigras, ſowie Gemüſe⸗ und Gar: 
mereien, unter Garantie der Echtheit und Keimfähigkeit, zu zeitgemäßen Preiſen. 
Emald Weinhold in Freiburg Schl., 
— 1m Landeshuter Straße No. 225. 


5 Alles Gute bewährt ſich. 
mac Ein Bruſtübel, verbunden mit häufigem Huften und Magendrücken was mich in meinem Berufe öfters ſtörte und 
gi — Nachtzeit peinigte, konnte ich durch die vielen angewandten Mittel 15 befeitigen. Da wurde mir unter An⸗ 
Bel 1 „Sencelbonig: Extract des Herrn E. G. Walter in Breslau A zu dem ich denn auch 
1 ale nahm. Da ich nach den erſten zwei Flaſchen Linderung empfand, ſetzte ich den Gebrauch deſſelben mit dem 
G e fort. Das Bruſt⸗ und Magendrücken verſchwand, der Huſten milderte und der Auswurf löſte ſich, ſo daß ich 
raet ve Wange wieder vollſtändig erlangt habe, was ich lediglich dem herrlichen N Fenchel: Honig: 

Biſchofswalde, den 5. November 1865. Wilhelm Kloſe. 


* Flasch, Von Sden berühmten E. G. Walter'ſchen I⸗Honig⸗Extract koſtet die / Flaſche nur 9 Sgr., die 
ſche 5 Sgr. und iſt echt zu haben bei ne f va ei 


Nobert Friebe in Hirſchberg. 


Bun 
Volbplan Sei H. Röhricht. Lauban bei A. Heinrich. 
ee, G. Kunid. Liegnitz © ser 
iedlarrg a. G A. W. Neumann. dio . S. Kunicke. 
eb Aug. Scholz. Sa. Baumann jun. 
eldberg ; Gm, Weinhold. gen ulius Seinel 
Gottesbe ; "ET amprecht. Saen Io 
reiff erg „S. Thiem. miebeberg + s b, vis-A-vis der Poſt. 
odeneteng Ed. Neumann. —.— b. Serner. 
ahnafriedeberg : G. Elsner. Sprottau W. Grüttner. 
or Louis Hagen. Striegan C. Hoähäusler. 
Landes : N G. Schmidt. auer 1 75 rdr. Siegert. 
Al. Lieber A. Lachmann. öwenberg Foerſter. 
8 Apr! ebenthal + Rob. Seidel. Warmbruun J. Schnorr. 
wie WERE... B. Au ſt 1 
Gentner b ste 
ein eſtes Wiefen:Hen find im 9 oder 2624 Beta, 2 
a a 10 Schock 2 Haferſtroh baldigſt Einem geehrten Poblltum zeige ich hiermit ergebenſt an, 
ut ch find noch einig: Kartoffel: Witeig, ver⸗ Dep. — Bas ab täglich friſches Brot und Semmel 
\ errmann 9. u bekommen i 
ai Kunſt⸗ und — 5 E. Ermrich, Müllermeiſter in Hartau. 
— — —pͤ — — 1 
MUT verkauft wieder 2. 2632. In Nr. 77 zu Schwarzbach ſtehen 4 gute Bienen⸗ 
iſten Friedr. Gm. ſtöcke zum Berk lauf. 


ee 2 C F S 3 RR 
CCC Vollständiger 8 


Gallenkam Er Liebig’s Nahrung 
Präparat zur Bacon Ersatz der für Kinde Senwächliche 
von Muttermilch. und Genesende. 


BEN 
empfiehlt a Packet 7% Sgr.: 


Die Haupt- Niederlage 
von A. Bräuer, kathol. Ring No. 39. 


NB. Brochüren, nähere Erläuterungen sowie Leusiss enthaltend, sind bei mir gratis zu haben. N 
rr Niederlagen — 


5 München, den 10. Oktbr. 1865. 


von obigem Präparate ausser halb 
Hirschberg's werden von mir 
errichtet, und bitte ich, sich 
wegen Uebernahme solcher gef, 
an mich wenden zu wollen, 

D. O. 


Von sämmtlichen (eng- 
lischen und deutschen) Prä- 
paraten der Liebig schen 
Nahrung, die dem Freiherrn 
und Geheimrath Professor J. 
von Liebig zur Untersuchung 
vorgelegt worden sind, ist 
nur dos &allenkamp'sch® 
von demselben mit dem Zeug- 
Bi niss der rechten Beschaffenheit 


Herrn Emi! Gallenkamp 
in Duisburg. 8 

Es wird mich freuen, "wenn es 
Ihnen gelingt, „die Suppe“ in den 
weitesten Kreisen zu verbreiten, 
denn Sie betheiligen, sich damit 
an der Rettung von dem Leben 
vieler Kinder, die durch unge- 
eignete Nahrung einem frühen 
Tode verfallen, 
Hochachtungsvoll der Ihrige 


J. b. Liebig. 


Chemische Fabrik von 


Liebig's Nahrung, 


mil Gallenkamp, 
in Duisburg a. Rhein. 


2469, 


begutachtet worden, 


N . rübhmlichſt re 


Mett Bonbons 2 Husten und Bruſtleiden | 


von Joh. Ph. Wagner in Mainz | 
erhielt l e Sendung A. A. Scholtz, lichte Burgstraße 


Finger“ Nähmaschine 


für Sattler, Schuhmacher, Schneid! 
Hutmacher, ſowie Familien⸗Nähmaſch 
nen ſind wieder in großem Vorrath und wel 
% unter Termin⸗Zahlungen auf das Billig a 
verkauft bei 


Eggeling un siriessere| 


ea oe Rigaer Kronfäe :Leinfaat 
Tage 5 Bahnverladung binnen 14 
auf an. ud nehme jetzt feſte Beſtellungen dar- 


| L. Timmroth. 


Soteiffenberg i. Sehl. 


blaßro 
the, raubſch 00 — 300 Scheffel 
. 55 ali 9 Bu ve eneiihige, ung keimte Kartoffeln 


e Lie uium Nieder: Leiſersdorf, Kreis Goldberg. 
Bald au are farm bis Bahnhof Hainan oder Kaiſers⸗ 


„ 80 
Kaſten Schindeln ſtehen zum Verkauf bei 
Töppe, Bäckermeiſter in Schmiedeberg. 


Fr a 2 > 
anzöſiſche Mühlſteine, 
| — 8 Sous Jol aus meiner Fabrik, ſowie auch aus La- 
auf vortäthig: (Frankreich) find in allen Größen zum 
ken. g; ſowie auch Müllergaze und Gußſtahl⸗ 
e re en ebe Meble 
Rt oll fing auchte franzöſiſche Mühlſteine von 
2010 475 Sa Bean 
95. 7 Wilhelm Hielſcher, Mällermeiſter. 
et keariſchen Nunkelrüb⸗ Samen, 


ranz. Luzerne, 


1 en 5 
Davel . Mheygras, 
- Hr. grünköpf. Mohrrüben 
unge 97 Die trüb, Samen, 4 
x rde ‘ 
empfiehlt b deutschen . 
Goldz., t zu geneigter Abnahme 


d 4 * U 
m e e Julius Ullrich. 

it Candis⸗Syrup, das Pfund mit 
5 F Ganzen noch billiger, offerirt 
u A. Reimann am neuen Thorberge. 
ſcheite olbte Erdſchaufeln, Grab: 
Hecken aumſägen, Naupen: und 
ra cheeren, ſowie alle Gartenge⸗ 
8 lt F. Pücher. 

N der Kalkbrennerel zu Berbisdorf 


woah riſchgebrannter Kalk u. Aſehe 
9 Schreiber, 


Amerika a 


utter⸗Möhren, 
iſch⸗Möhren, 
a utter Runkelrüben⸗Samen 
uyfiehlt feine, grüne Erbſen 

285 Heinrich Gröſchner 


SR in Goldberg. 
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e Er verſchiedener Groͤßen, 2533. 
tockfiſch, gewäflert und roh, 
2 125 zum Waſchen der Handſchuhe c., 
viletten⸗Seifen und Pomaden, 
Hülsberg's Tannin Balfam : Seife für 
Flechten und Ausſchlag ıc., 8 
beſtes Petroleum und Solaröl, 
ſtets friſche Preß hefe, 
diverſe Leime, im Ganzen wie im Einzelnen billigſt, 
Leinöl⸗Firniß, Terpentinöl, 
gutes Wagenfett, Fußbodenglanz⸗ Lack, 
Hufſchmiere, jedem Pferdebeſitzer ſehr anzurathen, 
Schiefertafeln und Schiefergriffel, 
Gummi ⸗Sandarac, 95 % Spiritus, 
venet. Terpentin, f. Bleiweiß, 
weißen und f. orange Schellack, 
Roggen ⸗Futtermehl, in Säcken per 1 Ctr., 
empfiehlt Robert Friebe. 
2672. Ein Eichenbaum, waldrecht beſchlagen, 28“ lang 
in der Mitte noch 2 Fuß im Durchmeſſer, iſt zum Verkan 
bel dem Bauergutsbeſitzer Gerlach 
in Wilhelmsdorf am Grödſtzberg. 


Br Stralſunder Spielkarten 


empfiehlt Schmiedel in Schönan. 


95395398385 es 
52 2443. Ungefähr 80 Ctnr. Heu und Grummet und 
5 40 Scheffel Kartoffeln verkauft das Dominium Nor, 
Seiffersdorf bei Kupferberg. 
eee NPRERREFSBARE 
2441. 300 Schock 2jährige Aepfel⸗Wildlinge, mei⸗ 
ſtentheils zur Veredelung, ſind pro Schock 1 Thlr. zu verkau⸗ 


fen bei Wilhelm Nickgen, Deſtillateur. 
Görisſeiffen bei Loͤwenberg. 


Preuß. Lotterie⸗Looſe u. Antheile, 


N, Yaı Ya, %, Ni, "sa, %, verſendet % 
Albert Näfe, Breslau, Friedrich⸗Wilhelmsſtr. 73. 


2222. Verkauf von geſundem, trocknem Scheitholz klaſter⸗ 
weiſe wird zu den billigſten Preiſen nachgewieſen fra Hirſch⸗ 
berg durch den Dienſtmanns⸗Inſtitutsbeſitzer Friedr. Seidel 
in Hirſchberg, lichte Burgſtraße Nr. 3 im Hofe. 


2282. Einen noch faſt neuen halbgedeckten Pony⸗ Wagen 
verkauft Guſtav Dietrich in Schmiedeberg. 


Wachholderbeeren 


ſind wieder verkäuflich im Freigut Ketſchdorf. 
2367. 0 li b; MN. Hoffmann. 
2577. Rothbuchene gehauene Kämme, ſowie Keile hat 
billigſt und ganz trocken 3 29218 g 
Auguſt Völkel in Schmiedeberg. 
— . . —ß— — 
2516. Einen faſt neuen 8 Handwagen, desgl. 


zwei Brotſchränke verkauft bi i 
ch der Bäcker Hoffmann in Straupitz. 


108 een Regeln 
t bie 
natürliche Geſundheits . 
R e Geſundheitspflege U 


J) N und trink möglichſt gut und Alles, w 
Appetit haft. 

2) Trink namentlich täglich mindeſtens drei Glas fri⸗ 
ſchen Brunnenwaſſers. Mehr iſt beſſer. 

3) Bade ſo oft wie möglich. 

4) Laß Deine Haut, am beſten täglich, jedenfalls aber 
ne jedem, auch dem kleinſten Hautſchauer, tüchtig frot⸗ 

iren. 

5) Sorge ſtets für friſche Luft im wachenden und 
ſchlaſenden Zuſtande. j 9 

6) Sollteſt Du Dich dann noch nicht behaglich und wohl 
fühlen, ſo trink den Tag über ein, auch wohl zwei Gläschen 

Daubitz⸗Liqueur;“) 
und Du wirſt ſehen, daß Du ein geſunder Menſch bleibt 
oder wirſt. 

NB. Wer über die hier angegebene heilſame Wirkung 
des Daubitz⸗Liqueur Beweiſe haben will, wende ſich 
an R. F. Daubitz in Berlin (Charlottenftr. 19), und 
er wird wahrheitsgetreue gedruckte Atteſte erhalten. 


) Lager von dieſem Liqueur halten die be: 
kannten Niederlagen. 3 
1372. Dr. Stephan’s 


Alpenkräuter Liqueur, 
bewährtes Mittel für Verdauungsſchwäche, Appetitloſigkeit, 
Magenkrampf, empfiehlt die Flaſche à 10 far. u. 6 ſgr. 

C neider, dunkle Burgſtraße. 


Eine gebrauchte Fraiſemaſchine 
iſt billig zu verkaufen beim Tiſchlermſtr. Krauſe in Liegnitz. 

Ein ſehr eleganter eiſerner Ofen mit zwei 
Etagen iſt billig zu verkaufen. Das Nähere 
in der Expedition des Boten zu erfahren. 


2525. 


Sommer-Roggen zur Saat, 


beſter Qualität und ganz geſund geerniet, offerirt 
7. das Dominium Schreibendorf, Kreis Landes hut. 


2563. 3. Oſchinsky's 
Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen 
empfiehlt A. Spehr hier, Gerichtsſtr. 


Dankſchreiben. 


Eſſen, Rheinprovinz, 11. Februar 1866. 
Werthgeſchätzter Herr Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6. 
Für beifolgende 2 Thlr. erſuche freundlichſt 3 Kr. Univer⸗ 
ſal⸗Seife à 20 Sgr. zu ſenden. Gleichzeitig ſtatte ich Ihnen 
meinen herzlichſten Dauk ab für die ſo heilſame Wir⸗ 
kung Ihrer Univerfalfeife, welche mich ſchon in früherer 
Bei wie auch jetzt noch andere Leidende von jahrelangen, 
ehr ſchmerzlichen Wunden befreit ꝛc. 


Ihr ergebener N. Mheniſch, Schloſſermſtr. 
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SE” Apotheker Schauer 
rt aarbalsam, | 

ein untrügliches Haarwuchsmittel, nach deſſen Fig 
höchſtens dreimonatlichem Gebrauch das Haar 91.4 
kahle Selen ee ee Bent e 
Flaſche 15 Sgr. bei Alexander Mö — 
2498. 500—600 Fuder Mut 
boden find billig zu verkaufen. Das Nähen 
darüber ertheilt Guſtav Dam bitſch in HM 
berg, wohnhaft im neuerbauten Güttler ſch 
Hauſe, an der Promenade. Die Abfahrg, 
am Vahnhofe. Beim Aufladen find meine 8 
beiter Jedem behülflich. 7 


Ein ſchöner, alterthümlicher, ausgelegter, eichner Kleid“ 
ſchrank ſteht zum Verkauf Schulgaſſe No. 9 2455 7 


un Für Brauer. 1 


Eine kupferne Stell maſchine und ein Seiger in . 

ſtock, wenig gebraucht, iſt billig zu verkaufen beim 115 
Kupferſchmied König in Landes! 

empfiehl 


3 Glycerin=Seife 4 
Samen⸗ Offerte. 


2657. Den Herren Landwirthen empfeble ich zu geneigan ö 
nabme verſchiedene erprobte Sorten Runkelrübenſann 
als: baierſche gelbe und rothe Klumprübe, rothe Rieſenſig d 
rübe und die krautreiche Oberndörfer. Möhren, weiß 
gelbe grünköpfige Rieſenmöhre. Kohlrüben, große in 0 
gelbe und weiße, rothgrauköpfige engl. gelbe Rieſen⸗, ech 
Schmalz. Kraut in verichievenen Sorten. Schott gb 
Waſſerrüben in 6 Sorten gemiſcht. Dieſe btattreih vor 


erreicht bei richtiger ſehr einfacher Kultur ein Geric u 
r 


9 n : b 
10—12 Pfd. und gedeiht 3 = 15 a. par FR 
Baker-Guano - Superphospb 
2521. empfiehlt Guſtav Scholtz. 8 


i Für Herrenſchneider! „ 
Nähmaſchinen, welche rück und be 
warts nähen, offerirt Herrmann Lude wn 
in Hirſchberg. 


2 5 +3 
2506 Zwei Pferde, 1 
z F Läufe, 
Füchſe, 7 und 8 Jahr alt, Stute und Wallach, gute 0 
ſind, um den Pferdebeſtand zu verkleinern, billig zu ver 
auf dem Dominio Ketſch dorf. 7 
Roggen ⸗Langſtroh ift zu verkal 
und bei Herrn Brauermeiſter Arnold 
Hirſchberg zu erfragen. NT 2348. 


8 


ä 
1 


N 


ur. Brennholz „Verkauf. 
Is zu toben ſteht trockenes Scheitholz und klein 
Ebel, der Haufen 2 1 5 enthaltend, 
offmann. 


ehe 50 englifche Wertz euge 


0 ußſtahl und Ra nirſta N in 1 8 5 


Sahara, Deitfägen, ügelſägen, Handſägen, Schweifſägen, 
em, Don Stechbeuteln. Beilen, Aerten, Hämmern € . 
A105 de %. empfiehlt unter ae en K 


Dauber, Goldberg, Ring Nr. 2. 


> 
Gegen Jabuſchmerz = 


ua n augenblicklichen Fug Apotheker 7 
e e ren 
lexander 1 n Hirſchberg in 1 

Adalbert Weiſt in S Si f 


Sl 
in * Tauſer d Schock dreijährige Eichenpflanzen 
© des m. Ober⸗Röversdorf, Kreis Schönau, 
al. eine Quantität Sommerroggen zur Saat. 
wine se Ai 


fjährige, braune Stute, 
um e 
bel Nbg , Steht e e dee 
Gut 
a Ser Amböſe und ſehr ſauber 
Aus ehraubſtöcke empfiehlt in großer 
— 92 ig Friedr. Trump, 
orm. Ru 


2550 vorm. Rud. Kuntze in Hirſchberg. 


nn rabanter Sardellen 


Carl Stenzel. 
2773. d 0 ar Geſuche. 


&inen Gd Dom. Oper: Hohendorf bei 
Bolkenhain ſucht 
250 4 fel zu ufer, der Ph iſt und gut ziebt. UM 


Velfkeiunt, a4 85 Schindeln und 10,000 Stück ie⸗ 


Brettchen werden zu kaufen geſucht von 
bert Brebeck, Gutsbeſitzer. Cunnersdorf Nr. 68. 
7d. eue nt. vermiethen. 


blirte Stube nebſt Alkove iſt zu vermiethen 
keim Drechsler Ludwig am Markte. 


2647 
Ei 
ber iſt zu 155 Den von 2 Stuben nebſt Küche u, Zube: 
wog, en E. Brauner, Herrenſtraße 22, 
weft Gart en ſicſunde ee von 4 bis 6 Stuben 
zum 1. April c. in Hirſchberg zu vermie⸗ 


Exped. des Voten zu erfragen. 


0 85 

n, ber © „artier auf dem Lande, nahe bei Hirſchberg ge: 
un ae beh bor, a 5 auch 7 Stuben, beller Küche und allem 
auf Wunſch auch Pferdeſtall, ift bald oder 


an 
55 Exp ien del Boie Familie zu vermiethen. Wo? 


"ungen du den Fünfhäufern Nr. 17 5 = 
. ene hen und per Dien 2 den. 288 
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2363. Eine verſchließbare große Remiſe nebſt 
zwei trocknen Böden, zwei helle große Keller, 
ſind zu vermiethen; auch würde Beſitzer geneigt 
ſein, dies Grundſtück, die ſchöͤnſte Lage zu einem 
Produkten-Geſchaͤft, zu verkaufen. Burgthor⸗ 
Ecke Nr. 34. 


2234. Für die Sommer ⸗Saiſon bin ich Willens, ein früher 
1 75 2 al benutztes Gewölbe nebſt einer kleinen 
be in meinem, dem Hotel de Pruſſe i elegenen 
Sale zu vermiethen. J. nge. 
Warmbrunn, im März 1866. 


Perſonen finden Unterkommen. 
2630. Ein Präparand Bam zu Oſtern ein Unterkommen 


bei dem Cantor Fröhlich 
in Rudelſtadt bei Kupferberg. 
2662 Präparanden⸗Geſuch. 


Ein Schul⸗Präparand findet ein baldiges Unterkommen beim 
Cantor Hoffmann in Kaiſerswaldau bei Warmbrunn. 

Einen Schneidergeſellen, ſowie auch einen Lehr— 

ling nimmt an der Schneider Fiſcher in Grunau. 


2 Tüchtige Nockſechneider 


wollen ſich Van! dei F. V. Grünfeld in Landeshut. 


2453. Zwei tüchtige Bantifchler : Gehülfen können 7 
dauernde Arbeit erhalten beim 
Tiſchlermeiſter Fr. Hilbig. Hirſchberg. 


2620. Ein 1 findet dauernde Beſchäftigung 
bei been 1 
om 


2628. Ein brauchbarer tüchtiger ee (aber 
nur ein folder) findet 1 hohem Lohne ausdavernde Arbeit 
beim Böttchermeiſter W. Feiſt 
in Markliſſa. 


Ein Papier⸗Maſchinen⸗Führer, 
der auf einer Schweitzer-Maſchine 
gute Schreibpapiere zu arbeiten 
verſteht, findet bald eine dauernde 
Stellung in der e 
pier⸗Fabrik zu Arnsdorf. 


2490. Für eine Fabrik wird ein umſichtiger und ſicherer . — 
wenn auch nicht Kaufmann, als Geſchäftsführer geſucht. Der⸗ 
ſelbe hat die einfache Buch⸗ und Kaſſenführung, ſowie die 
Aufſicht über das beider zu übernehmen, und wird 
demſelben ein Jahreseinkommen von n 800 — 1000 rtl. bewilligt. 
Naheres durch F. W. Senftleben, Berlin, Fiſcherſtr. 32. 


2507. Mehrere tüchtige Ti Hachen den finden auf Bau⸗ 
und Kirchenarbeit dauernde Beſchäftigung b 
Tiſchlermeiſter Spitberg in Löwenb erg. 


Ein Holländer Müller, 
zum Feinmahlen, findet dauernd belohnende Beſchäftigung in 
der Papierfabrik Lomnitz. 2362. 


2377. Ein Müllergeſell, welcher das Werk einer Mühle 
richtig zu führen weiß und gute Zeugniſſe zur Seite hat, kann 
ſich zum baldigen Antritt perſönlich welden bei \ 


„O. Fiſcher 
in Vo era Landes hut. 


2515. Einen unverhelratheten Kutſcher, welcher mit Feld⸗ 
arbeit vertraut iſt, ſucht G. Tenzer in Voigtsdorf. 


Ein tüchtiger Schleußer, der ſich durch gute Zeugniſſe 
über ſeine Brauchbarkeit genügend auszuweiſen vermag, wird 
auf Johanni d. J. zu engagiren geſucht vom Wirthſchafts⸗ 
Amt des Dominil Mochau, Kreis Jauer. 2592. 


2369. Ein geübter fleißiger Sandſteinſpalter nebſt zehn 
Steinmetzern, welche in Sandſteinarbelten ebenfalls geübt 
ſind, finden ſofort Arbeit bei dem Maurermeiſter und Stein⸗ 
bruchbeſitzer J. Baumert zu Schömberg in Schl. 

Der Spalter pro Tag 1 Tölr, die Steinmetzer nach Akkord⸗ 
ätzen. Schömberg in Schl., im März 1866. 


BE” Zwei große ſtarke Arbeiter, 
welche militairfrei und keine Schnapstrinker ſind, und gute 
Atteſte beſitzen, werden zum J. April angenommen; — 
dagegen zahle ich fleißigen Arbeitern pro Woche 1 Thlr. 
12 bis 15 Sgr. Lohn nebſt freier Koſt und Bett, und 
außerdem giebt es auch noch Trinkgelder; gute, reelle Ar⸗ 
beiter fönren ſich ſofort melden. 


Auch werden noch 3—400 Centner gutes trocknes 
Leimleder gekauft per Caſſe. 
Dampf ⸗Leimſiederei EX 
2673. von Bafilins Fritzſche in Landeshut ti. Schleſ. 
Nee 
2195. In der Porzellan: Fabrik: in Altwaſſer werden 
noch immer jugendliche kräftige Arbeiter, welche die Porzellan: 
Dreherei erlernen wollen, angenomwen, und werden die 
Herren Lehrer der Stadt: und Landſchulen erſucht, dies ihren 
zu Oſtern die Schule verlaſſenden Schülern bekannt zu geben. 


Ins Freigut zu Ketſchdorf 


wird zum ſofortigen Antritt eine Wirthin in geſetzten Jah⸗ 
ren zur Erziehung zweier Knaben, Beſorgung der Waͤſche und 
allen häuslichen Arbeiten, geſucht. Mobert Hoffmann. 


2621. Einem gewandten We Arbeiter, mit guten 
Atteſten verſehen, wird eint gute Stelle nachgewieſen durch 
ch eiter. Sidel 

Hirſchberg, lichte Burgſtraße Nr. 3. 
2572. Veim Dom. Schildau kann eine Ar⸗ 
beiterfamilie bald antreten. Außer dem 
üblichen Tagelohn wird freie Wohnung, Feuer⸗ 
ung, Acker zu Kartoffeln und Leinſaat gewährt. 


2641. Beim Dom. Schwelnhaus findet ein zuverläſſiger 
Schäferknecht von Jobanni d. J. ab ein gutes Unterkommen. 


2655. Eine Kinderfrau wird geſucht. Näheres Butterla ube 
Nr. 35 im Laden. 


* 
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Ein anſtändiges Mädchen, die Pu zarbeit erlernen 
desgleichen eine darin geübte, werden geſucht. 
äberes Ring Nr. 9 (Tuchlaube). 2 


Auf dem Lande, Y, Stunde von Görlitz, wird auf 
Dominium eine Wirthſchafterin geſucht, wel die K 
gründlich verſteht und dieſelbe mit Hilfe eines Kü 
übernimmt; Kenutniſſe in der Milchwirthſchaft und Fe 
zucht werden gewünſcht. Vor allen Dingen ſind l. 
15 Moralität und Tüchtigkeit erforderlich. Adreſſe in 
eifügung der Aiteſte in Abſchrift mit Datum oder Ori 
werden erbeten unter der Chiffre: v. E. poste 1 
Jauer. 228 


r 4 
Eine noch rüſtige und erfahrene Kinderfrau, wel 
gute Zeugniſſe beſitzt, findet zum 1. April eine Anſtel 
Haufe des Herrn von Machui zu Hirſchberg. N 


2495. Eine zuverläſſige und reinliche Kinderfrat in 
Lande findet eine gute Stelle beim Kreiſchambeſitzer Sch 00 
in Erdmannsdorf und zwar vom Iſten k. M. ar, Meldung 
können ſofort erfolgen. 


2635. Eine ordnungsliebende Wirthin, welche alle häuel * 
Arbeiten einer kleinen Landwirthſchaft, ſowie auch die 6. 
bung der Kinder übernehmen kann, wird bald oder zun 
April angenommen. Auskunft ertheilt Frau Gaſtwirth 


nt 
fu 


Br 
a 
2. 


zu Warmbrunn. 
2566. Eine zuverläßige Stuben : Schleuferin 
melden in Tietze's Gaſthof in Herms dor er) 

merjoneu ſuchen Unter kommen. 
2544. Ein erfahrener, vorzüglich empfohlener Mane 4 


helrathet, gegenwärtig als Oekonomie⸗Verwalter 8 m) 
großen Herrſchaft, tüchtiger Landſchaftsgärtner u. 0 
züchter, mit Kalkofen⸗ u. Ziegeleibetrieb vertraut 90 
ſchickter Draineur, der doppelten Buchführung die N 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen für Johanni einen 


Offerten sub A. M. poste restante Neu- Berun. — 

Ein junger Mann, Spezeriſt, auch mit der Deſe lang | 
Branche vertraut, und im Beſitz der beiten Zeugniſſe, geen 
bald oder Oſtern c. Stellung. Gefällige Offerten werden 48. 
unter Chiffre M. W. Sorau poste restante. 


. Kellnerftelle = Gef 


* 2 
Ein gewandter Kellner,, welcher ſchon ca. ich. in 
bern Hotels Schleſiens ſervirt und ſich gegenwärtig m 


# 
4 


Condition befindet, ſucht pr. 1. Mat in Hirſchbexa oder in 
brunn anderweitiges Engagement. Gefällige Offerten NM 
die Expedition dieſes Blattes unter Chiffre A, Z. Nr. 
entgegen. 


2273. Ein anftändiges Wädchen sucht Term. Oftern cin A 
terfommen als Wirthſchafterin oder Kammerjungſe 
Näheres zu erfahren bei A. Hoffmann in Striegall- 


2571. Ein Mädchen in geſetzten Jabren, welche gule 11. 
niſſe beſitzt, ſucht eine Stele zu Öftern als fh 

oder zur Unterſtützung der Hausfrau. Das Nähere ; 
restante M. N. Warmbrunn. 


2502. Ein junges Mädchen aus guter Familie fü N 
beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als Verkäufe fol ) 
einem Modewaaren- oder Bandgeſchäft und kann nöthigenſ?“ 
bald eintreten, Näheres durch den PN 
Kaufmann P. Günther in Goldberg 


Code „ * Fs. nere 


2 8 1 4 N 
ha . 5 7 „ fl 


85 Ei 
fig, Einen tüchtigen, fleißigen, jungen, prak⸗ 
cen Gärtner empfiehlt 

Chr. Dittmar, Schloßgärtner, 


— zu Meffersdorf bei Wiegandsthal. 


= 
2209 Lehrlings Geſuche. 
Linen Lehrling nimmt an 


5. a Kindler, Stellmachermſtr. in Hirſchberg. 


Ausformen oder Malen 
4 können ſich in der Clara⸗ 
nt Cunnersdorf melden. 

0 I W nimmt an Weiſt, Schuhmacher i. Schildau. 

Warm bin, Lehrburſchen nimmt an 

r in. anf N. Hilbig, Bochbinder. 
ſehen, dan Lehrling, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver: 
ünte indes Oſtern 15 keinem Meinen ⸗Geſchäft ein 


Goldlanen mit oder auch ohne Lehrgeld. 
erg den 1. Mir 1800. J. B. Pohl. 


du era Knabe, welcher Luſt bat die Sattler⸗Profeſſion 
„findet ein baldiges Unterkommen beim 
2071. Sattlermeiſter Grau in Löwenberg. 
und Dat Men Een, Rury, Galant € kt, alen. 
5 Waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehrling. 
Sa . ( Eduard Langer. 
en Lehrburſchen nimmt an 
Carl Reimann, 


2590. Sattlermeiſter und Wagenbauer in Bolkenhain, 
2578 8 wohnhaft am untern Ringe. 

ſich melden Knabe, welcher Luft hat Brauer zu werden, kann 

melden beim Green Fiedler in Tſchirnitz 
2196 bei Jauer. 
Ein Lehrlings- Geſuch. 
wil, inarabe cler Gern, weicher Buchbinder werden 
et eine Stelle bei Fruſt Erler 


2880. & in Freyburg Schl. 
kü in Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Pfeffer⸗ 
chler zu werden, findet ein Unterkommen bei 

2449 Alwin Haeußler in Lauban. 

zu werden geſitteter Knabe, welcher Luſt hat Buchbinder 
n, findet unter foliden Bedingungen ein Unterkommen. 

- B. A. Stade in Liegnitz, Frauenſtr. No. 8. 

. 0 dei 


* 
. Nelch ı nöth, Schulkenntnissen versehener Knabe, 

delchnet em hat Schriftsetzer zu werden, findet bei Unter- 
Verhaltnis ein Unterkommen, Auch wird demselben nach 
Vie aue ss Gelegenheit geboten, sich an der Schnellpresse 
85 ald in der Papierhandlung Kenntnisse zu erwerben, 
Ag, enburg, P. Kopp, 
Buchdruckereibesitzer u, Papierhandler. 


232 - 
u dite en Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die Con⸗ 
Unterton zu erlernen, findet unter ſoliden Bedingungen ein 
3 chard Röhricht jun. 
1 in Bunzlau. 


I, 
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2289. Einen Lehrling nimmt bald oder zu Oſtern an 
Warmbrunn. Franz Erker, Conditor. 


1725. Lehrlings⸗Geſuch. 

Knaben, welche Luſt haben die Lithographie und den 
Steindruck zu erlernen, finden bald oder ſpäteſtens Oſtern 
Unterkommen in R. Fendler's Steindruckerei in Lauban, 

Brüderſtraße Nr. 160. 


2430. Für meine Buchbinderei ſuche ich zu Oſtern c. einen 
Lehrling. Striegau. A. Hoffmann. 


Gefunden. 

Vier Stück Wäſche, welche ſeit dem 11. Jan. in der Roß⸗ 
mangel (Hellergaſſe hier) liegen geblieben, wolle ſich der recht⸗ 
mäßige Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren 
bei mir binnen 4 Wochen abholen. Levi. 

Hirſchberg. 2541 Markt 7. 


2518. Einen Uhrſchlüſſel gefunden. Maiwald, Schuhm. 


2631. Ein gefundenes Umſchlagetuch lann abgeholt werden 
be Döring in Hußdorf. 


Ein gef. Haar⸗Ning iſt abzuholen beim Töpfermſtr. 
Fauſtmann. 2638. 


Ein kleiner rothbrauner Hund hat ſich von Schmiedeberg 
aus eingefunden, und kann derſelbe gegen Erſtattung der In⸗ 
ſertionsgebühren und Futterkoſten abgeholt werden in Nr. 73 


zu Reuſſendorf bei Landeshut. 


Am 3. März hat ſich ein großer, brauner, mit weißer Kehle 
verſehener Vorſtehhund zu mir gefunden; der 2 
kann ſelbigen gegen Erſtattung der Inſertlonsgebühren bei dem 
Schmied Willenberg in Wolfsporf bei Goldberg in Empfang 
nehmen. 2551. 


Eine kleine braune Hündin iſt zugelaufen, und gegen Er⸗ 
ſtattung der Koſten abzuholen beim Drechslermſtr. Herrn 
Schwanitz in Warmbrunn. 2611. 


Verloren. 
2519. Am 6. d. wurde auf dem Wege vom „Feld⸗ 
ſchlößchen“ bis zu Lante's Brücke eine ſchwarze 
Broſche mit Coralle verloren. Bei Abgabe derſelben im 
Feldſchlößchen erhält der Finder eine angemeſſene Belohnung, 


2484. 
auf dem Opitzberge liegen geblieben. Der ehrliche Finder 
1 denſelben gegen eine Belohnung bei dem Paſtor Peiper 
abgeben. 


r x ðͤ K NEUN. 
2535. Sonntag den 4. März iſt in dem Rüffer'ſchen Saale 
in Giersdorf ein weiß⸗wollener Shawl, an den Enden mit 
Roſen geſtickt, liegen geblieben. Der ehrliche Finder wird ge⸗ 
beten, denſelben gegen eine Belohnung beim Herrn Gerber 
Müller in Giersdorf oder im Anker in Hirſchberg abzugeben. 


2514. Auf dem Wege von Krommenau nach Seiffershau iſt 
ein Tenorhorn und ein Rohrſtock verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſe Gegenſtände gegen eine 
angemeſſene Belobnung in Seiffersbau bei Ernſt Adolph 
abzugeben; vor Ankauf derſelben wird gewarnt. 


Ein kleiner Kuaben⸗Mantel (Havelod) iſt Sonntag 


Bere Grun 8 Felſenk⸗ ller. 


nr * r f * r = Fre * N A 
fi 5 4 11 


2629. Am Montage den 5. März hat ſich auf dem Wege RDBRDEDEDEILEDBIDIDIEN 
über den Kapellenberg nach Berbisdorf ein brauner Hund, 9 Hierdur ch zeige i ch ergebenſt au, Bu u 
9 

den Namen „Box“ hörend, von mir verlaufen. Der jetzige h 1 ; Bi off 8 
Befiper wolle denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und 3. 55 e ehe im 
— 9 9 

„ „Kuſſ ch. 3 Haufe des Herrn C. Richter, vis-A-vis 

Kutſcher in der Fabrik au Erdmannsdorf. 6 dem Gräflichen Schloß, mit dem heutigen 11 

2 l 5 

. age übernommen habe 


1952. 8, bis 600 Thlr. find auf ein ländliches Grundſtüg Indem ich bitte, das meinem Her } 
zu Oftern dieſes Jahres zu vergeben. 8 Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch mir 

Bei wem, zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes. 9 bewahren zu wollen 9 ebe ich die Ver- 
2483. 2800 Thlr. find ganz oder theilweiſe gegen depoſi⸗ c ſicherung, daß ich Alles aufbieten will, 4 


talmäßige Hyporhek von der Franz'ſchen Stiftung hierfelbſt R 0 5 
außjuleihen und bei deren Vollzieher die Bedingungen zu 8 meine geehrten Gäfte durch prompte Der 
erfahren. ® dienung zufrieden zu ſtellen. / 


2670. Kapital: G } A Er 
Es werden auf ein ländliches Grit in der Nähe von Warmbrunn, den 1. März 1866. 
Herrmann Thomas. 


Grelffenberg zur 1. und 2. Po 1500 Thlr. geſucht. 
S SDS EI. SS DN 


Bm 


Grundſtück, guter Acker und Waſſermühle. Auskunft giebt 
die Expedition des Boten auf portofreie Anfragen. 


Einladungen 2627. Fee 
2569. Heut Sonnabend ladet zum Stock fiſch Abendbrod Weihrichsberg. uc 
ergebenft ein G. Ruppert in den 3 Kronen. Sonntag den 11. d. Mts. ladet zum legten 17 2 
oer ſt a | 


freundlichſt ein der 


ere de Markt: Preifk 
Sountag den 11. März Hirſchberg, den 9. März 1866. 


Großes Concert. 


Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


| 


Der Im. Weizenſg. Weizen Gerſte 
SGeflel l fur vr gr b. a 8e pft r 


J. Elger, Muſik⸗Director. ee 
2619. Veränderungshalber find nächſten Sonntag Baer ae 90 I J 1 
Kaldaunen Niedrigster | 2114 — 2 81:3 — 


zu haben bei Mon-Jean. 


2557. Meinen Freunden und Gönnern die ergebene Anzeige, 
daß bei ſchönen Tagen die Drachenburg geöffnet iſt. Roſe. 


Sonntag den 11. März ladet zum Geſellſchaftskränz⸗ 
chen ins Vitriolwerk“ ergebenſt ein 
2597. der Vorſtand. 


21% Gaſthof⸗Empfehlung. 


Da ich den neuerbauten Gaſthof genannt zur Stadt h 
Friedland in Waldenburg 5 übernommen habe, 31 a 2|10— 1 7 1 DT 
empfehle ich denſelben einem reiſenden Publikum einer — . 42111 —1 21 4 1124 1/10) m 

Niedrigster. 2 5 — 1281 1 lau] 1 | 7 


ütigen Be Für feine Zimmer, gute Speifen, 
Getränk und für aufmerkſame Bedienung werde ich je⸗ 
derzeit mich bemühen Sorge zu tragen. 
ilhelm Moſig. 


Breslau, den 7. März 1866. 4 
Kartoffel Sptritus p. 100 Ort. bei 30 pCt. Trallee 1000 18. 
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